
  

     

 

 

Fast auf den Tag genau 850
Jahre nach der Beiehnung 01105
von Wetiin mit der Mark Meißen
liegt der erste Mitteialterroman über
Freiberg vor, der zur Zeit Otto des
Reichen spielt. „ Das Geheimnis der
Hebamme" von Sabine Ebert ist er-
schienen im Knaur Veriag Mün—
chen. „Das Geheimnis der He—
bamme“ handelt vom Zug der

 

Herbstputz in der Stadt Fre1be

Freiberg ist wieder ein kleines
Stück sauberer geworden. Dafür ha-
ben mehr als 100 Freiberger am 14,
Oktober zu Besen und Schaufel ge-
griifen und sich am dritten Herbst—
putz der Stadt Freiberg beteiligt. Das
waren zwar nicht so viele Mitstreiter
wie bei mancher voran gegangenen
Aktion, so doch aber für die vorge-
sehenen Gebiete genügend Helfer.
„Natüriich wäre is schön. wenn noch
mehr Freiberger fiir eine sauberere
Stadt mit zupacken und vieileichtja
sogar eine Patenschaft fiir ein be—

 

Schon zum dritten Mal haben weie'
Freiberger beim Herbstputz mit
zugepackt oder diesen unter-
stützt. Wir danken allen für
ihren Einsatz
Mandy Knlschel Ines Tremrr. Chn‘s/ian
Gürndcl, hasn'an n. Nick Thiele.
Manuel Berger. Sum Schulz, Anne-
lmlhn'n Wallhd, Karla Thiele. Bernd

ler. Thoma; FE"!!! mil Ehefi'au und
mim Carolin. m Manuel Lapp „m
Töchlml Jane nur! Ritchie
Kerstin Weigdr, June" Apel, Tani
Drrßler‚ Anita Spam, Janine Hinz
ebnslian Hamann. Stq7'r'n Jankawski‚

Manuela Junghans, Ouangwm Phan,
Rum». M ‚an, Gong & Dietmar
Fuchs, Karin Clauflnilzer‚ Dieter und
Annelorc Kramer, 1ngn'd away. Werner
Gie/inrn llda Noir, Gabriele Klimt.
Manuda und Timo Mium untl tin
Freund. Marin Weil) mit Töchtern Salome
und Mom, Dr. Kim Stüuebcchcn
Rosemarie Meine], Kag'a Jackel. Skater
„Rolling Bam" Inch! Mitstreilrv), fiW
Miravbeiler des SG Grümmlagen, Feuer>
mehr Freiberg, Zug, Kleinwallersdmf
Halsth {30 Feumvdmnämter), zehn
Milgli'tder dcs ErthL'r-von-Kl'vthbach
e.V. acht Vertreter der Elleminilian've
AG Spidmumgeslaltlmg'.
Becker Umweltdiensle, Aumhaus Franke
& Moritz Automobile GmbH McDonald';
B.U.S Zinkreqk‘ling, Schneideraßergev
Gclrr‘inkefachgmßhundel. HSG»Fn-iberg
e.V.. Mitarbeiter des 50 Gn'inanlngcn. 

am 3. November im

Siedler nach Christiansdorf, dem
späteren Freiberg, und den ersten
Silberfunden 1168.

Die Stadt Freiberg verbindet das
Jubiläum und das Erscheinen des
Buches zu einer Veranstaltung am
3. November im Städtischen Fest-
saal. zu der sie gemeinsam mit dem
Droemer-Knaur-Verlag und dem
Freiberger Taschenbuchladen einlädt.

urgermeister Matthias Girbig (r.)
war an allen Einsatzflellen vor Ort und sah. was die freiwilligen Hei-
fer schafften. Dafür dankt Girbig alien, denn das Resultat sei sehr
erfreulich - wie hier am Schiüsseiteich. Mit im Bild: Dietmar Fuchs,
Quangvan Phan aus Vietnam, Manuela Junghans von der AG Um-
welt der TU und Karin Ciaußnitzer (v.l.n.r.).

stimmtes Gebiet übernehmen. Dann
könnten wir in Freiberg noch mehr ’
erreichen", meint Udo Neie, Leiter des
Rechts» und Ordnungsamtes und der
Arbeitsgruppe „Sauberes Freiberg".
An vielen Stellen in der gesam-

ten Smdt waren die Helfer zum dies—
jährigen Herbstqu unterwegs. 50
am Schlüsselteich, wo die Parkflä-
che in Richtung Meißner Ring ge—
säubert wurden, am Kronenteid1 ent—
lang der Leipziger Straße und auf
einem Grundstück des ehemaligen
Feuerwehrgerätehauses an der
Schmiedestmßc iiiilten sich die be-
reit gestellten Container mit Garten—
und Holzabt‘älien sowie Säcke mit
Abfillen ebenso schnell, wie auch am
Waldstück am Häuersteig„ insgesamt
ist die Stadt bei dieser sechste Sau-
bennach-Aktion seit dem Start der
Aktion ,.Saubenes Freiberg" von 1.74
Tonnen Müll, drei Kubikmeter Stra—
ßenkehricht und 39 Kubikmeter
Grünschnitt beräumt worden.

Auch in der Bahnhofsvorstadt
wurde zum Herbstputz kräfiig zuge—
packt. „Es ist toll. wenn sich Bürger '
in ihrer freien Zeit aufmachen und
mithelfen, ihre Wohngegcnd noch
lebens- und iiebenswerter zu gestal—
ten“, fasst Sebastian Hamann, Ge-
bietsmanagcment „Erweiterte Bahn—
hofsvorstadt".
auch all jene auf. die den Herbstputz
nur von ihrem Fenster aus beobach-
teten, beim nächsten Mal doch mit
von der Partie zu sein.

Denn weitergehen sollen die
Putzaktionen. Spätestens im April
wird wieder zum Frühjahrsputz auf-
gemt'en werden - das dann bereits
zum vierten Mal.

Wer nicht bis dahin warten
möchte und sich schon jetzt weiter
für ein sauberes Freiberg engagie-
ren möchte, kann sich im Rechts-
und Ordnungsamt der Stadt mel—
den [Tel.: 273 151 oder351;E-Mail:
mchts_ordnungsamt@freiberg.de).
„Wir freuen uns überjeden Mitstrei—
ter“, versichert Udo Neie.

Die seit 2004 jährlich durchge—

zusammen. Er ruft .

Roman über Freibergs früheste Jahre
Buchpremiere und Festakt zum 850. Jahrestag der Belehnung von Otto dem Reichen

Städtischen Festsaal

Nach einem Kurzvortrag van
Angeia Kicßling vum Freiberger Ai«
tertumsverein über die Regentschaft
Otto des Reichen wird Sabine Ebert
Passagen aus ihrem Roman lesen
und anschließend aufWunsch Fra»
gen zum Buch beantworten und
dieses signieren.

im „Geheimnis der Hebamme" er“
zählt sie auf650 Seiten vom mühsa-

' _ ‚e . . V ‚ . _ ' _ _

Fre1berger putzen ihre Stadt
Mehr als 100 Mitstreiter beim dritten Herbstputz —- Stadtgebiet von 1,74 Tonnen Müll,

drei Kubikmeter Straßenkehricht und 39 Kubikmeter Grünschnitt beräumt

Blatter und Mut! sammel kan
die wohljiingsten Mitstreiter des dies hrigen Herbstputzes: Ca-
rolin (B]. Ritchie (9) und Clara (B) (v‚i.n.r.). Während Ritchie mit
seiner großen Schwester auf das

war um m' ' “
Eltern dort.

 

Einsatzort an der Leipziger Straße:
ungeiiebte Springkraut hatte sich
zu Leibe rückten hier u. a. Debora (15) und Salome [12] gemein—
sam mit ihrer Mutti Maria Weiß
Christusgemeinde.

 

Ihren Spaß bei der Saubermach—Aktion hatten auch diese beiden
Freibergerinnen: Janett Apel (l.! und Kerstin Weigelt vom Verein
BAVO gehörten zu den Helfern in

fiihrten Frühjahrs- und Herbstputze
sind eine Initiative der Arbeißgruppe
„Sauberes Freiberg", der Vertreter
des Stadtrates, des Gewerbevereins,
des Freiberger Agenda 21 Vereins
und der Stadtverwaltung angehö-
ren. Mit diesem Projekt soil fiir noch
mehr Sauberkeit in Freiberg gesorgt
werden. Auch die Verschärfung des

men und gefähriichen Zug der Sied-
ler. Auf der Flucht vor einem grau-
samen Burghenen schließt sich ihnen
die junge Hebamme Martha an. An—
geflihrt wird die Gruppe der Men-
schen, die sich im Osten ein neues.
besseres Leben aufbauen wollen, von
dem Ritter Christian, nach dem bald
das entstehende Dorf benannt wird.

Fortsetzung nufSei'te ]

auch paßmehen. Das fanden

  Gelände an der Srhmiedestraße
waren die “"“ “ mit ihren

Fotos (4): PS

Hier gab's viel zu tun. denn das
dort mächtig breit gemacht. ihm

aus Tuttendorf von der hiesigen

der Bahnhofsvorstadt.

seit 1. Juli 2004 geltenden Bußgeld-
katalogs, zwei Wettbewerbe an Frei.
bergs Kindereinrichtungen und
Schulen, das Verteilen von kosten-
losen Hundekotbeutein, das Auf-
stellen weiterer Papierkörbe und
Hinweisschilder in dcr Freiberger
innenstadt sowie Plakatakiionen hat
die Arbeitsgmppe initiiert.   

Statistik: Ergebnisse der durchgeführten Kontrollen
des Gemeindevoilzugsdienstes der ersten drei Quartaie 2006

Ein Trend zeichnet sich ab bei
den Kontroiien der Gemeindevoll-
zugsbeamten: Nahezu konstant sind
die Zahlen der ertappten Müilsün-
der im Freiberger Stadtgebiet. zu-
mindest deren, die den Hundekot
ihres Vierbeiners nicht wegräumen.
Müll entsorgen. wo er nicht hin ge—
hört oder unerlaubt plakatieren.
Nach dem seit Juli 2004 geltenden
verschärhen Bußgeldkatalog wer-
den Schmutzfinken jedoch auch fiirs
Kippenschnipsen zur Kasse gebeten.

Hier scheint der Bußgeldkataiog
keine positive Wirkung zu haben:
In den ersten neun Monaten dieses
Jahres mussten 229 Raucher dafiir
in die Tasche greifen - im Vojahr
waren im gleichen Zeitmum ledig- “
lieh 148 Personen.

im Gegensatz dazu ist die Zahl
der Anzeigen wegen Verschmutzens
von Brunnen oder Bänken sowie
öffentlichen Urinierens rückläufig:
13 Anzeigen gab es in diesem Jahr
bisher dafür.

Die Kontrollen werden weiterhin
rcgeimäßig. wenn auch zu unre»
gelmäßigen Zeiten durchgeführt.

 

229 [148 im Vergleich des glei—
chen Zeitraums des Vorjahres] Ver-
wamurtgen mit Verwarnungsgeld
wegen weggeworfener Zigaretten-
kippen, Papier, Flaschen, Essen-
reste u. ä. (a” 20,00 €]

11 (10) Anzeigen gegen Hunde-

halter wegen nicht unverzügliehen
Endemens des Hundekot's (a'50‚00 €]

10 (10) Anzeigen wegen Entsor-
gens von Müll in DSD-Behältcr
bzw. Absteilens von Müll oder
Werkstoffen neben den DSD»Behäi-
tern (a' 150,00 €]

eine (2) Anzeige wegen uner-
laubten Plakatierens [370,00 €)

13 (20) weitere Anzeigen wegen
Verschmutzung von Brunnen und
Bänken sowie wegen Urinierens auf
öffentlichen Verkehrsflächen.

Geschichtlich

Schon jedes
Kind in Freiberg
kennt Otto den \
Reichen, der von
seinem Denkmal _
auf den Über—
markt blickt. Und
den Besuchern
unserer Stadt er»
zählen wir Freiberger gern. dass der
Stadtgründel einst nicht nur Siedler
ins Land holte, sondern mit kühner
Tatkraft den Silberbergbau förderte.
Seinem entschlossencn Vorgehen
nach den ersten Silberfunden vel—
dankt nicht nur unsere Bergstadt ihr
Entstehen, sondern auch Sachsen den
fast legendären Reichtum seiner Herr-
scher. Letztlich, so sagen die Wirt-
schaftshistoriken; wurde mitdem Frei—
berger und crzgebilgischen Silber»
bcrgbau ein Stück europäischer Wirt—
schaftsgcschichte geschrieben.

Doch so stalz wir daraufsind —
außerhalb Sachsens ist dies längst
nicht so bekannt, wie wir es uns
wünschten. Und sa viele und ver-
dienstvoll: Geschichtsbüchcr es über
Freiberg gibt;über Otto und seine Zeit

 

erfahren wir nur wenig daraus. denn
darüber gibt es nichtsehr viele Quel—
len.

In diese für unsere Geschichte so
wich tig: Zeit entführt der seit weni-
gen Tagen vorliegende erste Mittel-
alterroman iiber Freibelgs früheste
Jahre. Dieses Buch bietet Gelegenheit,
nachzuvollziehen und zu würdigen,
was Markgraf0tta der Reiche bewirkt
hat und welch gewaltige Leistung un—
sere Vorfahren valibmcht haben.

Das historische Jubiläum, die Be—
/ehnung des Markgrafen mit der
Markgrafschaft Meißen vor genau
850 jahren, nehmen wir zum Anlass,
um 3. November, 20 Uhr 111 einem
Festakt mit der Premiere des Buches
von Sabine Ebert„Dus Geheimnis der
Hebamme” in den Städtischen Fest-
sual ein1uladen.

Ich freue mich gemeinsam mit dem
Knaur Verlag und dem Taschenbuch—
laden aufeinen in teressan ten Abend,
der verspricht, einen spannenden Blick
aufdie Geschichte Freibergszu werfen.

Glück auf!
Dr. Uta Rensch

Oberbürgermcistcrin

Orgelakademie und
—buch für 2007 geplant

Freiberger auf vierter ECHO-Jahrestagung
Nächste Jahrestagung in Toulouse

(AS). Vom 22. bis 24. September
fand in Lissabon die vierte Jahres-
tagung der Vereinigung „Europäi-
sehe Städte mit histnn'schen Orgeln
- ECHO" statt. an der von Freiberger
Seite Oberbürgermeisterin Dr. Uta
Rensch, Dietrich Wagler. Präsident
der Silbermanngesellschafi. und An—
dreas Schwingen Leiter des Amtes
fiir Bildung, Kultur und Sport, teil-
nahmen. Dabei ist die Zahl „4.“ ct«
was irreführend. denn Kontakte
untereinander gibt es bereits seit
1997‚ Jedoch wurde die Vereinigung
mit der Verabschiedung der Satzung
erst 2003 in Freiberg urdentlich ge-
gründet. Freiberg hatte dann bis in
den Herbst des letzten Jahres den
Vorsitz. In dieser Zeit wurde ein ent.
sprechender Haushalt aufgestellt.
eine Ausstellung initiiert, der Stu—
dentenaustausch vorangebmcht und
neue Mitglieder gewonnen.

Die diesjährige Jahrestagung war
geprägt von einigen Unsicherheiten
in der Weiterfiihrung der Arbeit. Un-
ter der Prämisse, dass sich seit No—
vember letzten Jahres der Vorsitz in
Alkmaar [Niederlande], der Ge-
schäflsführer in Göteborg (Schwe—
den) und das Sekretath in Treviso
(Italien) befinden. sind auch logisti-
sche Probleme zu überwinden. Bei

der Weiterführung der Tätigkeit des
Vereins haben sich die Beratungs—
teilnchmer nur auf zwei Punkte ver-
ständigen können. Dies sind für
2007 eine Orgelakademie in Fribourg
(Schweiz), an derje ein Student pro
Shadt teilnehmen kann, und die Her-
ausgabe eines Buches mit Kompo-
sitionen fiir historische Orgeln der
Mitgliedsstädte. insbesondere der
zweite Punkt dürfte bei der Reali»
sierung noch einige Schwierigkei»
ten bereiten, da die Zusammenstei—
lung des Werkes und die Umsetzung
des Druckes noch einige Zeit binden
wird. Unsicherheiten gab es auch bei
der Bestimmung des neuen Vor-
standes, da Zaragoza (Spanien] und
auch Lissabon [Portugal] ihre Mit—
arbeit im Vorstand nicht Fortscizen
können. Hier gilt es schnellstmögi
che Regelungen zu treffen. Einig wa-
ren sich die städtischen Vertreter bei
der Beibehaltung des Jahresbeitra-
ges in Höhe von 4000 Euro für das
Jahr 2007. Damit steht ein Gesamt—
budget von über 45.000 Euro zur
Verfügung.

Die nächste Jahrestagung, die an-
lässlich des zehnjährigen Bestehens
eine besondere Bedeutung hat, wird
im 3. Quartal des kommenden Jah«
res in Toulouse stattfinden.

 

Lob für Blumenpracht
Wettbewerb „Freiberg im Blumenschmuck“

Jährlich ruft der Erzgebirgs—
zweigverein zur Aktion „Freiberg irn
Blumenschmuck" auf - so hatte er
dies auch in diesem Jahr getan. Bei
mehreren Rundgängen durch die
Stadt stellten die Mitglieder des Ver-
eins erneut fest, dass viele Bürger
ihre Häuser mit herrlichen Blumen—
arrangements geschmückt hatten.
Die schönsten soiien nun prämiert
werden. Daher wird zur Auszeich-
nungsvemnstaltung am Montag,

 

November ins Rathaus auf dem
Obermarkt eingeladen. Die Veran-
staltung findet auf der Rathausdiele
statt. Sie beginnt 17 Uhr.

Die Aktion „Freiberg im Blu»
mensehmuck" hat eine sehr lange
Tradition: Erstmals war 1907 dazu
aufgerufen worden. Nach einer
Pause ist anlässlich des 100gähri—
gen Bestehens des Erzgebirgs-
zweigvereins 1999 diese Aktion

5. wieder ins Leben gerufen worden.

Fragebogenaktion: Auskufte
privater Vermieter fehlen

Wie bereits im September mitge-
teilt wurde, haben die Auswertungen
der b'ß August übergebenen Fragebö—
gen gezeigt, dass besonders von den
Wohnungen der privaten Mieter und
Vermieter zu wenig Daten vorhanden
sind, die aber fiir eine wissenschaflli-
che Auswertung gebraucht werden.

im September 2006 wurden des-
halb weitere Fragebögen über den
Verein Haus und Grund und von
Hausverwaltern der privat vermiete-
ten Wohnungen verteilt.
Um einen schnellen Rücklauf mit

einer möglichst hohen Anzahl zu er—
reichen, sollten die ausgefiiliten Fra-
gebögen beim Verein Haus und

Grund, Forstweg 48, abgegeben oder
in die Briefkästen der Häuser der
Stadtverwaltung geworfen werden.

Dadurch wird es möglich. auch
diese Daten mit auszuwerten, die
dann Grundlage fiir den qualifizier-
ten Mietspiegel sind.

Die Rückgabe erfolgte bisher sehr
zögeriich. Wir haben die Bitte. trotz
aller Bedenken und Vorsicht, alle
ausgegebenen Fragebögen ausgefüllt
zurückzugeben Der Datenschutz wird
gewährleistet.

Der letzte Termin fiir die Rück—
gabe der ausgefüllten Fragebögen ist
der 31. Oktober

Arbeitsgmppe  

Freiberg
} mm 5101er mm ?>
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Bürgeramt

geschlossen

Das Bürgeramt der Stadt Frei—
berg erhält ein neues Einwoh-
nerprogramm. informiert Tatjana
Hinkel, Leiterin des Bürgeramtes.
Wegen der Einfi.ihmng dieses
Programms und der damit ver-
bundenen technischen Umstel—
lungen bleibt das Bürgcramt.
Sachgebiet Einwohnerwesen, in
der Zeit vom 1. bis 3. November
geschlossen. in diesem Zeitraum
sind auch keine telefonischen
Auskünfte möglich.

Ab dem 6. November hat das
Bürgerarnt wieder zu den be-
kannten Zeiten geöffneL
Öffnungszeiten
Dienstag 9 bis 12 Uhr

und 13 bis 18 Uhr
9 bis 12 Uhr

und 13 bis 16 Uhr
9 bis 12 Uhr

Donnerstag

Freitag

Änderung im
Besehaubezirk

Eine Veränderung in den Be-
sehaubezirken für die amtliche
Schlachttier- und Fleischunter-
suchung hat es durch das Aus-
scheiden des Tierarztes Dieter Si]-
bermann zum Ende September
gegeben. informiert das Land-
ratsamt Freiberg. Als Nachfolger
für Kieinwaltersdorf hat das
Landratsamt Thomas Schreiter
aus Kleinwaltersdorf beauftragt,
als dessen Stellvertreter Dr. Joa-
chim Tränkner aus Siebenlehn.

Sprechstunde des

Friedensrichters
Die nächste Sprechstunde des

Friedensrichters Peter Weinhoid
ist am Dienstag, 7. November.
von 16 bis 18 Uhr. Sie findet im
Rathaus am Obermarkt. Zimmer
102 (neben der Poststelle), statt.

Sprechstunde des Friedens—
richten istjeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit auch un-
ter der Freiberger Rufnummer
273 137.

Ein harmonisches Pärche . Das
schwarze Tier ist ein Kater. Er
ist etwa zwei Jahre alt. Er ist
ein liebes, verschmustes und
verträgliehcs Tier. Im Bild ist
er zu sehen mit einer etwa ein—
jährigen Katze. Beide Tiere sind
am 13. Oktober auf der Junge-
straße zugelaufen.

 

Sehr sehen ist diese etwa drei
Jahre alte Katze. Sie ist am 17.
Oktober am Hammer‘ncrg zu-

Fotos (2): D. Fuchs

Derzeit leben diese Tiere im Frei-
berger Tierheim. wo sie auf ein
neues Heather! hoffen. Weitere
infos zu Fundtieren gibt es unter
der Freiberger Rufnummer 23 670.

gelaufen.

Die Stadt Freiberg ist als Fund—
behörde zuständig Für Fundtiere
und deren Unterbringung. Da sie
nicht über eigene geeignete
Räume verfügt. übernimmt diese
Aufgabe im Auftrag der Stadt der
Freiberger Tierächutzvcrein e.V.
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Öffentliche Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten öffentlich nach
VOB/A € 17 Nr. 1 aus:

Stadtverwaltung Freiberg. Hochbau» und Liegenschaftsaml
Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Telefon: +49 (3731) 273411

Telefax: +49 [3731] 27373411
E-Maii: Hochbau_Liegenschaften@fieiberg.de

h) Öffentiiche Ausschreibung, VOB/A; Vergabenummer: 016—2006
c) Ausführung von Bauieistungen
(1) Schloss Freudenstein, Schlosspiaxz 4, 09599 Freiberg
61 Umbau und Sanierung Schloss Freudenstein in Freiberg:Vüii 24:

Baureinigung; Umfang: ca. 9.500 m2 Reinigung von Böden [keh-
ren, nasssaugen, wischen]; ca. 17.000 m’ Reinigung von Wänden
(absaugen. wischen]; ca. 60 St. Reinigen von Sanitärobjekten.
Reinigen von Einbaumöbein; Bauzwischenreinigung

11 nein
01 nein
h] Beginn der Ausführungsfrist: 06.08.2007

Ende der Ausführungsfrisi: 07.12.2007
11 Vergabeunteriagen sind erhä1tlich bei: SDV AG, Sächsischer Aus»

schreibungsdienst, Bereich Vergabeunteriagen, T1|arandter Str.
23—33, 01159 Dresden, Tei.-Nr.: (035114203-276. Fax: 4203—277,
E-Mail: verdingung@sdv.dc; Anforderung der Vergabeunterlagen
bis 27.10.2006; vor persönlicher Abholung ist teiefrmische Rück«
sprache notwendig; Digital einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs—abc.de
Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme: VGE 24 (016-20061:
29,15 EUR für die Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-Datei
wird diese ohne Zusatzkoslen automatisch mitgeliefert. Zah-
lungsweise: ais Faxanforderung rnil Einzahlungsbeleg (Fax:
0351/4203477), ausgesteilt auf die SDV AG, Verwendungszweck:
VGE 24 (016—20061.P05111ank Leipzig, Konto—Nr.z 0155600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls aus»

a

|:

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten öffentlich nach
VDE/A 5 17 Nr. 1 aus:

Stadtverwailung Fmiberg. Hochbau- und Liegenschaftsamt
Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Telefon: +49 (3731) 273411
Te1efax: +49 (37311 27373411
E—Mail: Hochbau_1_iegensehaften@frciberg.de

01 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A; Vergabenummer: 031-2006
c] Ausführung ven Bauleistungen
d) Schloss Freudenstein, Schlossplatz 4, 09599 Freiberg
e] Umbau und Sanierung Schloss Freudenstein in Freiberg; VGE 26:

Ho1zresiauratiun: Umfang: Aufstellen eines gehorgenen histofi-
sehen Göpels: Herstellen von 2 St. Toren nach historischem Vor»
bild; 1800 m2 Aufarbeiten einer historischen Speicherkonstruk—

;!

tion
f) nein
g) nein
h] Beginn der Ausführungsfrist: 16.07.2007

Ende der Ausführungsfrist: 30.11.2007
Vergabeunlerlagen sind erhäitlich bei: SDV AG. Sächsischer Aus-
schreibungsdiensl, Bereich Vergabeunieriagen. Tharandter Str.
23—33, 01159 Dresden, Tei.-Nr.: (03511 4203-276. Fax: 4203-277.
E—Mail: verdingung@sdv.de; Anfordean der Vergabeunterlagen
bis 27.10.2006; vor persönlicher Abholung ist te1efonische Rück-
sprache notwendig: Digital einsehbar und abrufbar: ja. unter
www.ausschreibungs-abc.de
Vervielfältigungskoslen Gesamtmaßnahme: VGE 26 (031-2006):
25,50 EUR für die Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB—Daiei
wird diese ohne Zusatzkosten automatisch mitgeliefert. Zah—
lungsweise: als Faxanforderung mit Einzahlungsheleg (Fax:
0351/4203-277), ausgesteiit auf die SDV AG, Verwendungszweck:
VGE 26 {031—2006}, Postbank beipzig, Konm-Nr.: 0156600907,
BIZ: 86010090 ODER gegen Verrechnungsscheck, ebenfalis aus—
gesielit auidie SDV AG [BEACHTE: für Bewerber aus dem Aus'

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A

a Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat Stadtentwicklung — Tiefbauamt
Perriplakz 7, 09599 Freiberg
Telefon: (0 37 31127 34 72
Telefax: (0 37 311273 73 473

15»Mai11 Tiefbauaml_Verwallung@Freiberg.de
b) Offentliche Ausschreibung gemäß 5 3 Abs. 1 VOL/A
c) Straßeneinlauireinigung im Stadtgebiet Freiberg
d) Vergahe-Nr. 02I2007/gra, keine Lose
e} Ausführungszeitraum: 01.03.2007 - 28.02.2009; 24 Monate
0 Stadlverwaitung Freiberg, Dezernat Stadtentwiekiung, Tief-

bauaml. Petripiatz 7, Technisches Rathaus, 09599 Freiberg,
Telefon: [0 37 311 27 34 72,Te1efaxz {0 37 311 273 73 473,
E—Mai1: Tiefbauaml_Verwallung@Freiberg.de
Anfnrderung der Verdingungsunlerlagen bis zum 27.10.2006,
14.00 Uhr

Voranmeldung per Fax bis 27.10.2006, 14.00 Uhr, Abhoiung bzw.
Versand der Unterlagen am 09.11.2006 ab 10.00 Uhr
Knstenbeitrag für die Verdingungsunterlagen: 5.00 EURO, zu—
züg1ich 5,00 € bei Zusendung; hh1ungsweise: Verrechnungs-
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gestellt auf die SDV AG (BEACHTE: für Bewerber aus dem Aus—
iand jeweils zzgl. Auslandsporto]. Die Vergabeunterlagen in
elektronischer Form können nur nach vorheriger Freischailung
und dem Vorliegen einer Lastschrifteinzugsermächligung unter
der internetadresse www.ausschreihungs-abc.de bezogen wer-
den. Auskünfte dazu unter der Rufnummer (03511 4203410.
Der Preis für die Vergabeunterlagen in elektronischer Form beträgt
17,40 €. Der Betrag für die Vergabeunteriagen wird nicht erstattet.
02.11.2006, 13.00 Uhr

wie a]
Deutsch
Bieter und deren bevollmächtigte Vertreter
02.11.2006, 13.00 Uhr; Zi. 509
Sicherheit für Vertragserfüilung in Höhe von 5 % der Auftrags-
summe: Sicherheit für Mänge1ansprüche in Höhe von 3 % der Ab«
rechnungssumme
gemäß VOB/B
gesamlschuidnerisch haftend mit bevolimächtigtem Vertreter
Auszug aus dern Berufs- oder Hande1sregisler: aktuelier Auszug
aus dern Gewerbezentralregisier (nicht älter als drei Monate];
die Anforderung folgender weiterer Unterlagen werden vorbe-
halten: Nachweise gemäß VOB/A 9 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis
(; Nachweis der Mitgliedschaft in der Berufsgenossensehait;
Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung mit Angabe der
Deekungssummen; Freisteliungsbescheinigung gemäß 5 48 b
Abs. 1 EStG; gültige Unbedenklichkeißbcscheinigung der Sozi.
alversicherung
02.12.2006
ja
Auskünfle zum Verfahren und zum technischen Inha1t erteilt:
Stadtverwaltung Freiberg, Hochbau- und Liegenschafisamt, Ober-
markt 24, 09599 Freiberg; Nachprüfungsstelle nach 5 31 VOB/A:
LRA Freiberg, Kommunaiamt, Frauensteiner Sir. 43, 09599 Frei—
berg, Fax: +49 137311 799250

1andjeweils zzg1. Auslandsporto]. Die Vergabeunteriagen in
e1ektronigcher Form können nur nach vorheriger Freischaltung
und dem Vorliegen einer U|s[schrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse www.ausschreibungs—abc.de bezogen wer«
den. Auskünfte dazu unter der Rufnummer (0351) 4203—210.
Der Preis für die Vergabeunterlagen in elektronischer Form be-
trägt 17,40 EUR. Der Betrag für die Vergabeunterlagen wird nicht
erstattet.
02.11.2006, 13.30 Uhr

wie a]
Deutsch
Bieter und deren bevollmächligle Vertreter
02.11.2006, 13.30 Uhr; Zi. 509

Sicherheit für Verlragserfüilung in Höhe von 5 % der Auftragy
summe; Sicherheit für Mängeiansprüche in Höhe von 3 % der Ab—
reehnungssumme
gemäß VOB/B
gesamtschuldnerisch haftend mit bevol1mächtigtem Vertreter
Auszug aus dern Berufs— oder Handelsregister; aktuelier Auszug
aus dem Gewerbezenlralregisier (nicht älter als drei Monate]; die
Anforderung folgender weiterer Unterlagen wird vorbehalten:
Nachweise gemäß VOB/A 5 8 Nr. 3 Abs. 1, Buchstabe a bis

 

Nachweis der Milgiiedschafl in der Berufsgenossenschaft; Nach« ,
weis der Bernfshaftpflichtversicherung mit Angabe der De- ‘
ckungssummen; Freistellungsbescheinigung gemäß 5 4817 Ab& 1
EStG; gültige Unbedenkiiehkeitsbescheinigung der Sozialversi-
cherung
01.12.2006

_|a
Auskünfte zum Verfahren und zum technischen inhalt erteilt:
Stadtverwaltung Freiberg, Hochbau» und Liegenschaftsamt
Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Naehprüfungssteiie nach 5 31 VOB/A: LRA Freiberg
Kommunalamt, Frauensteiner51r. 43. 09599 Freiberg
Fax: +49 [37311799250

scheck, Banahiung ist in Ausnahmefällen möglich; Der Kosten-
beitrag wird nicht erstattet.
Ablaufder Angebotsirisi: 20.11.2006, 18.00 Uhr
geforderte Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 % der Auflragssumme
Zahlungsbedingungen gemäß Vertragsunteriagen
Der Bieter hat mit dem Angebot zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leisrungsfähigkeit und Zuverlässigkeit folgende Unter-
lagen einzureichen: Aktueller Auszug (nicht älter als drei Mo-
nate) aus dern Gewerbezentrairegister nach 9 150 Abs. 1
Gewerbeordnung; Bestätigung der zuständigen Handwerks-
kammerüber den Eintrag indie Handwerksrolle, Unbedenk—
1i.—‘ vorn . ,der ‘ der
BG; Nachweis über ausreichenden Versicherungsschutz, Ref —
renzliste
Zuschlags- und Bindefrist: 28.02.2007
Der Bewerber unterliegt rnit der Abgabe 9eines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote gemäß 5 27
VOL/A.

 

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A

a Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat Stadtentwickiung - Tiefbauamt
Petripiatz 7, 09599 Freiberg
Telefon: [0 37 31127 34 72
Telefax: [0 37 311 273 73 473

l_i-Maiiz Tiefbauamt_Venvalxung@Freiberg.de
1:1) Öffentliche Ausschreibung gemäß 5 3 Abs. 1 VOLIA
c) Shaßengrabenmahd im Stadtgebiet Freiberg
d) Vergabe-Nr. 03/2007/gra. keine Lose
e] Ausführungszeitraum: 01.03.2007 — 28.02.2009; 24 Monate
0 Stadtverwaltung Freiberg, Dezernat Stadtentwicklung, Tief—

bauaml. Petriplalz 7, Technisches Rathaus. 09599 Freiberg,
Telefon: (0 37 31127 34 72, Telefax: (0 37 31) 273 73 473,
E»Mai1: Tieibauamr_Verwairung@fieiberg.de
Anforderung der Verdingungsunterlagen bis zum 27.10.2006,
14.00 Uhr
Voranmeldung per Fax bis 27.10.2006, 14.00 Uhr, Abholung bzw.
Versand der Unlerlagen am 09.11.2006 ab 10.00 Uhr
Kostenbeilrag für die Verdingungsunlerlagen: 5.00 €, zuzüglich

9

h

Zahlung ist in Ausnahmefällen mög1ich: Der Kostenbeitrag wird
nicht erstattet.
Ablauf der Angebotsfrist: 28.11.2006. 18.00 Uhr
geforderte Sicherheiten: Venragserfüilungsbürgsehafl in Höhe
von 5 % der Auflragssurnrne
Zahlungsbedingungen gemäß Vertragsunterlagen
Der Bieter hat mit dem Angebot zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsf'a'higkeil und Zuverlässigkeit folgende Unter-
lagen einzureichen: Aktueller Auszug (nicht älter als drei Mo-
nate) aus dem Gewerbezenlrairegister nach 5 150 Abs. 1
Gewerbeordnung; Bestätigung der zuständigen Handwerks-
kammerüber den Einmgm die Handwerksrolie; Unbedenk-
‘.i.‘ ‘ ' vorn .' der 1( der
BG; Nachweis über ausreichenden Versieherungsschutz, Refe-
renziiste
Zuschlags- und Bindefrist: 28.02.2007
Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berücksiehtigte Angebote gemäß 5 27
VOL/A.
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Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Mittwoch, 01.11.2006

m‘mu;
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im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 17.00 Uhr

   

|| dureh die Oberbürgermeisterin
. \1i'1‘.\ für die Ausrüstungen zur

Brauchwasserauf‘bereitung'm der Zeniralkläran-
iage Freiberg (ZKA)

11.13.1315 für den Neubau einer Zu-
fahrt zur K ranlage Rosine
04. Sonstiges

  

i..1 ! 1‘1'C‘1 1 ’

01. Jahresabschluss2005 für den Eigenbetrieb
FRE18ERGER ABWASSERBESE1TIGUNG
'|.„,

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik
am Mittwoch, 01.11.2006

02. Wirtschaftsplan 2007 für den Eigenbetrieb
FREIBERGER ABWASSERBESE1TIGUNG

 

03. Vergabébeschluss für die Ausrüstungen zur
Primärschiammaufbereitungmder Zentraikläran—
1age Freiberg (ZKA)'1
04. Sonstiges

 

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeislerin
und Vorsitzende des Ausschusseg
für Abwasserbeseiligung

und Umwelt

im Ratssaal des Rathauses, Obermath 24, 09599 Freiberg
Beginn: 17.45 Uhr

 

. ' . urch die Oberbürgermeisterin
02. Bauvorhaben „Wohnanlage Kreuzkirche“,
Kreuzgasse 1 - 3 11 1 ||:
03. Sonsiiges

  

\|.i|| .||".|‘| '

01. Beschluss zum Marketingkonzept Entwick«
1ungsgebiet „Freiberg 2010“ - Leistungsvergabe
i‘»|||1|1'|.1111*|1_|1
02. Baubesch1uss und überpianmäßige Ausgaben -
Kindertagess te Si1berhufstraße 72 in 09599 Frei-
berg 1\—'.1
03. Beschluss zur Erweiterung der Baumaßnahme
und zur überplanmäßigen Ausgabe für die äußere

  

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwa1tungsausschusses
am Montag. 06.11.2006

 

Sanierung der Kinder!agesstätte ..Spatzennest“
Ziolkowskistraße 2 in 09599 Freiberg ‚\ "1 |“1.“||1 531
04. Sonstiges

Dr. Uta Rausch
Oberbiirgermeisten'n und
Vorsi|zende des Ausschusses
für Technik und Umwelt

im Ratssaal des Rathauses, Obermath 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

  |durch die Oberbürgermeislerin
\ einer überpianmäßigen Ausgabe auf

der H1151c11e 77110.93500-13rwerb von beweg—
lichen Sachen des Anlagevermögens »
03. Sonstiges

 

\.1.“|1| ||1.’.1‘|’11r1||1 —«'|
01 Beschiuss der Haushahssatzung 2007

  

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch. 08.11.2006

02. Neufassung zur „Satzung zur Vergabe des Frei—
berger Kunstförderpreises" ‘_\|: 1 ||. |||1|.
03. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin und
Vorsitzende des Verwaltungsausschusses

im Gebäude am Daniel 4, 09599 Freiberg
Begir|n: 19.00 Uhr

1 |. .-

nung durch die Ortsvorsteherin
02. Beschluss der Haushaltssaizung 2007
03. Bürgerfragesiunde
O4. information und Beratung in Ortsange1egen—

  

— heiten
- Slädtebauliches Enlwickiungskonzepl
- Veröffentlichung der Ortschaftsralsproiokoile
— Änderung Beginn Ortschaftsratssitzungen
— Erarbeitung Beschlussvoriage Zuger Sportverein
05. Sonstiges

 

Offentliche Bekanntmachung

 

( 1. . \."

01. Sonstiges

B. Wagner
Vorsitzende des Ortschaftsrates Zug

28. Sitzung des Stadtrates [Wahlperiode 2004 — 2009)
am Donnerstag 02.11.2006
im Ratssaai des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 16.00 Uhr

 

| durch die Oberbürgermeisterin.
a. 1urn|rsmaß1ger Bericht {gemäß 5 98 Absatz 1
SächsGem0) des Vere|nsvursiizenden des Stadt—
marketing e. V. Freiberg

   

  
  

  

06.Wirrschaftsplan 2007 Fiir den E'
FRE18ERGER ABWASSERBESE1TIGUNG |? —

:|\\ für d|e Ausrüstungen zurPri-

 

Zeitraum vom 01.01.2007 - 31.12.2010
u. 16. Satzung der Stadt Freiberg über die Betreuung

von Kindern in Kindertageseinriehtungen in Trä— '
gerschaft der Stadt Freiberg und bei Kindertages-
pflegepersonen in der Stadt Freiberg (Kinderbe—
treuungssaxzung) [ 1.1||.—.1
17. Trägerschaft der Klndertageseinrichtungen Re-
genbugen und Sonnenblume [1’..w ||
18 :1‘\111111“r1.171d überplanmäßigeAusgaben
- Kinderragessta‘ne Silberhofstraße 72 in 09599

  

\\ zur Erweiterung der Baumaßnahme
undzurüberplanmäßigen Ausgabe für d|e äußere
Sanierung der Kindertagesstäite ..“Spatzennes! -
 2'm 09599 Freiberg 

07.\’
""" | ' ung in der „am,... "
Freiber (ZKA1
08- \ Zum Marketingkonzep( Entwick-

 

lungsgebict „Freiberg 2010“ Leistungsvergabe
O9. \\'|1|1 der Vertreter der Stadt Freiberg und ihrer
Stellvertreter im Aufsichtsrat der Stadtmarketing

‘ — Freiberg (3th
10. |‘\.'1‘|1 von Vertretern der Siadt Freiberg im Auf»
sichtsmr der Städtischen Wohnungsgesei1schafl Frei»
berg/Sa. mbH
11. Benennung des Aufsichtsratsvorsiizenden der
StädtischenWohnungsgeseilschafi F|eiberg/Sa mbH

 

eines Vertretersm den Beirat der Släd1i-
schen Wohnungsgeselischaft Freibernga. mbH
13. Zustimmung zur Benennung des Vorsitzen-
den des Beirates der Städtischen Wohnungsgeseii-
schaft Freiberg/Sa. mbH 101111111101
14.1.Änderung der Benutzungs— und Gebühren—
ordnung für den Festsaal der Stadt Freiberg
111/ \."1'1|\ ‚

15 111

 

  
der Kalkuiaiion der Bennizungsge-

bühren i den Festsaai der Stadl Freiberg für den

20. Berufung von saeiikundigen Einwohnern als
beratende Mitgliederm die Ausschüsse< .! «. '. —.
21. Antrag der CDUFraktion auf Einrichtung ei-
nes Cnnlrcllingverfahrens zur Steuerung der Be—
schlusskontroile im Stadtrat und seinen Gremien
111. \.|. 111..|
22. Änderung des Gesellschaftsvertrages der Se-
niorenheime Freiberg gGmb1-{i1... *
23. Sonstiges

  

».;v|11 „„„„;„-„„. 1 ‘.
01. Berichterstattung von Aufsichtsräier| von Ge-
sellschafien rnit kommunaler Belei1igung
1111 .

02. Sonstiges

 

. |1.1|

Dr. U(a Rensch
Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Stadtrates

 

5.00 € bei Zusendung: Zahlungsweise: Verrechnungsscheck. Bar—
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Öffentliche Bekanntmachung
 

Satzung zur Vergabe des Bürgerpreises der Stadt Freiberg

Der Stadtmt der Stadt Freibe1g hat in seiner Sitzung am 03.11.2005 die
Saizung zur Vergabe des Bürgerpreises der Stad1 Freiberg beschinssen.
Diese Satzung wird hiermit bekannt gemacht.

Freiberg, 25.10.2006  
Dr. Rensch. Stadt Freiberg, Die Oberbiirgermeisterin

Aufgrund des 5 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen [SächsGem01 1131 der Stadtrat der Stadt Freiberg am
03.11.2005 folgende Satzung beschlossen:

„Satzung zur Vergabe
des Bürgerpreises der Stadt Freiberg"

5 1 Sinn und Zweck der Preisvergabe
Der Bürgerpreis wird an natürliche oder juristische Personen verge-
ben, die sich um die Entwickiung der Stadt Freiberg und das Wohl
ihrer Bürger verdient gemacht haben.
Er ist zur Auszeichnung von Personen gedacht. deren Engagemeni
und Wirken im ehrenamtlichen Bereich dern Gemeinwohl der Stadt
über 1ängere kit diente.
Die Vergabe des Preises 5011 Aufforderung an aiie Bürger der Stadt sein,
sich persönlich und ehrenamtiich in den verschiedenen Bereichen der
Gesellschaft zur Förderung des Gemeinwohls zu engagieren. Der Bür-
gerpreis, der aus einem Geidpreis in Verbindung mil einer Urkunde
besteht. wird jährlich an höchstens zwei Preisträger verliehen; die
Höhe des Preises beträgtjeweils 500 Euro. Der Preis isr teiibar.

5 2 Preisverieihung
Der Oberbiirgermeister überreicht den Bürgerpreis zum Neujahrs-
empfang an die ausgewähilen Preisiräger.
in einer Laudatio sind die Verdienste und das Wirken der Preisträger
jeweils darzulegen und zu würdigen.

5 3 Auswahlverfahren der Preisträger
111 Personen oder instilulinnen können gemäß 5 1 der Satzung na-

türliche oderjuristische Personen für den Bürgerpreis vorschlagen.
Die Vorschläge sind in schriftlicher Form an den Oberbürgermeis-
[er bis zum 30. September des laufenden Jahres einzureichen;
sie sollen eine ausreichende Begründung. insbesondere über die
Verdienste und Wirken des Vorgeschiagenen, enthalten.

121 Die Vorschiäge werden den Mitgliedern des Kulrumusschusses und
des Bildungs- und Soziaiausscbusses zur Vorberatung vorgelegt.

[3] im November treten die beiden beratenden Ausschüsse zur ge-
meinsamen Beratung zusammen, die vom Oberbürgermeister ge-
leitet wird. in dieser gemeinsamen Sitzung werden aus den Ein—
gereichten Vorschlägen die Preisträger ausgewählt und dem
Stadtrat als Empfehlung zur Beschlussfassung vorgelegt.

(4) Der Oberbürgermeisler begründet den gemeinsamen Vorschlag
in der Dezembersiizung im Stadtrat. Der Stadtrat beschiießr ohne
Ausspmche über die empfohlenen Preisträger.

(5) Eingereichle Vorschläge aus den zurückliegenden drei Jahren, die
bishtr keine Berücksichtigung fanden, werden in dcr gemeinsa-
men Siizung der berarenden Ausschüsse wieder aufgenommen.
Die Ausschüsse haben die eingereichten Vorschläge 50 zu be-

 

wahlkrilerien entsprechen; hierbei ist die Frage, ob die Vorge—
schlagenen zum Zeitpunkt der Freisverieihung ihren Wohnsitz in
der Stadt Freiberg haben. unerhebiich.

[6] Alle Sitzungen im Zusammenhang mit der Vergabe des Bürger—
preises sind nicht öffentlich.

(7) Entsprechen die eingereichten Vorschläge nicht den gestellten
Auswahlkriterien und möchte man auch keinen Vorschlag aus :
den Vorjahren wieder aufgreifen. so hat der Stadtrat iiber das
Aussetzen der Preisverleihung mehrheitlich zu entscheiden.

(8) Ein Anspruch auserieihung des Bürgerpreises besteht nicht.
5 4 Finanzmiiiei

Das Preisgeld in Höhe von insgesamt 1.000,00 Euro sowie die erfor- ’
derlichen Finanzmittei fiir die Ausgestaltung der Feiersrunde bei der
Preisübergabe. sind in den jährlichen Haushaltsplan einzusteiien.

5 5 Verwahrung der Unterlagen
Nach Abschluss der Preisverleihung sind alle Unterlagen im Zu—
sammenhang mit der Vergabe des Bürgerpreises [Vorschläge, Ergeb—
nis der Auswahl. Laudatio etc_‚) dem Stadtarchiv zu übergeben.

5 6 Offeniiichkeit
Die Preisträger sind in angemessener Form in den Medien der Stadt
und im Amtsblatt der Stadt Freiberg zu würdigen.

5 7 Inkrafttreten
Diese Satzung tri11 am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ausgefertigi: Freiberg. 04.11.2005

 

Dr. Rensch, S(adt Freiberg, Die Oberbürgerrneisterin

Hinweis nach 9 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat
Sachsen (SächsGem0)
Nach 5 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs(iem0 gelten Satzungen, die unierVer—
ietzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Sächsüem0 zu
Stande gekommen sind. ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an güitig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Sgtzung nicht oder fehlerhaft erfolgt,
2. Vorschriften über die Öffemiichkeir der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 5 52 Abs. 2 Sächsfiem0
wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat.
4. vor Abiauf der in 5 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGem0 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichisbehörde den Beschluss beanstandei hat oder
b] die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegeniiber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes. der die Verlet-
zung begründen soll. schriftlich geltend gemacht worden ist. ist eine
Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 gehend gemacht worden. so
kann auch nach Ablauf der in 5 4 Absa1z 4 Satz 1 Sächsüem0 ge—
nannten Fristjederrnann diese Verietzung gehend machen.

Freiberg, 04.11.2005  

 

i nen
f Volkssoiidariiät im gleichen Haus
. untergebracht ist. sind Hilfen in kur-

 

 

 

Esther-von»Kirchbach e. V.
Fischerstr. 28. Tel.: 03731/22 010

Dicnsrag von 9 bis 15 Uhr:
Einkaufen « Kochen — Verkusten
Mittwoch von 10 bis 11 Uhr:
Entspannungsgymnastik mit Musik
Donnerstag von 9 bis 11.30 Uhr:
Müricr-Kinder»Treff [Verschiedene
A1tersgruppen basteln. spielen. er—
zäh1en]

Regional1andfrauenverbanci
Chemnitzer Str. 8. 03731/16 04 35
Beratungsgcsprächc:
Die: 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
Do.: 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
Überregionales Frauenzentrum

fiir Orientierung
und information Zug

Haideustr. 129b, FGIOT Zug
Tel.: 03731] 74 447

Montag - Samstag iaul Vcranstai»
tungsplan und nach Vereinbarung
geöffncr
Montag 9.30 Uhr:
Kurs Bewegungstanz
Montag 13.45 Uhr:
Kurs Frauengymnastik
Dienstag 9 Uhr: Frauenstammiisch
„Begegnung und informationen"
Mittwoch 14 Uhr: Klöppeln der Tra-
ditionsgruppe
Donncrstag 9 Uhr: Kreativangcbole
15. November, 14 Uhr: Senioren—

nachmittag. Videofllm „Unsere
schöne Heimat"
30. November. 13 Uhr: Trefflugcr
Landfrauen — Weihnachtsbäckerci

UB Chemnilz Außenstelle
Freiberg. Projekt „Buntes Haus“
Tschaikowskisrr. 57a
Tci.:03731]20 13 38
Vereine, die im „Bunien Haus tätig
sind:
Verband Freiberger Behindertrr und
ihrer Freunde e.1l
Herr Kuka, Tel.: 03731] 76 154
Dienstag 10 bis 15 Uhr: Sprechzeit
Mittwoch 14 bis 17 Uhr: Kreatives
Gestaitcn
Jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat ab 15 Uhr: offener Freizeit-
nachmittag
CID „Buntes Haus“
Kinderrrc_fili bis 16 Jahre
Fr. Pastemak, Tel.:03731/20 13 36
Montag bis Donnerstag: 13 bis 18
Uhr
Freitag: 13 bis 17 Uhr
Arbeitslasenverbanri Freiberg e.V.
Herr Sehr. Te1.z 03731/75 250
Beratung u. 0ffnungszeiten:
Montag: 8 bis 12 Uhr
Dienstag: 8 bis 15 Uhr
Mittwoch: 8 bis 11 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12 Uhr
Kinderbetreuung bis 5 Jahre täg—
lich von 7 bis 16 Uhr (vorüberge-
hend)
Montag von 8 bis 10.30 Uhr: E111-

werlen, dass die ausgewähhen Preisträger den gestellten Aus»

spannungsgymnasrik
Donnerstag von B bis 10.30 Uhr:
Englisch fiir Anfänger und For1ge»
schrinene

„Jahresringe“ Verein für
aktives Aller Freiberg e.V.

Schillerstr. 3. Tel.: 03731/76 80 45
7. November: Besuch der Freiber-
ger Ponclianfabrik
16. November: Wanderung im
Raum Falkenberg
20. November: Vortrag iibcr islan-
bul
28. November - 1. Dezember: Ad-
venisfahrt nach Zwönitz
Vorträge bzw. Treffs jeweils 14 Uhr
in der Begegnungsstätte Schiller—
s1raße.
Teilnahme an Fahrten u. Besichti-
gungen nur nach vorheriger An-
meldung!
Kegeln, Bowling 1L Gymnastik finden
zu den bekannten Terminen statt.

VdK Sozialverbami
Schillerstr. 3. Tel.: 03731/21 10 39
Begegnungsstätte:
Mo. bis Do.: 8 bis 15 Uhr
Fr.: 8 bis 13.30 Uhr
Bthindcrien— und Sozialberatungy
smile:
Mo. und Mi.: 8 bis 16 Uhr
Die. u. Do.: 8 bis 18 Uhr
Fr.: 8 bis 14 Uhr
Jeden Mo.: ab 9 Uhr

Kreatives Gcsralren
Mittagstisch:
Tägiich von 11 bis 12.30 Uhr
(Anmeldung bis 9 Uhr möglich)
Wir sreiicn Ihnen für Vereinstref»
fen. Seibsthiifcgruppßn. Familien-
feiem usw. unsere Räumlichkcilen
gern zur Verfügung. Tel.: 03731]
21 10 39.

Voikssoiidarirät
Färbergassc 5, Tel.: 03731/26 31 13
Mo.: 9 bis 13 Uhr
Die. bis Do.: 9 bis 16 Uhr
Fr.: 9 bis 13 Uhr
Nach vorheriger Absprache sind
auch andere Offnungs'zciien mög»
1ich!
Wir bieten in unserer Einrichtung
von Montag bis Sonntagjeweiis in
der Zeit von 11 bis 13 Uhr Mittag-
esscn an.
Für Sonnabend und Sonntag:
Essen bine vorbestellen!
Wir vcrmieren unsere Räume auch
außerhalb der Offnungszeirun, wie
an Wochenenden und Feiertagen
fiir Familienfeiem.
2. November. 14 Uhr 155 wird noch
Wein am Rhein eine kleine
Weinlese. UB. 3,50 Euro
7. November, 14 Uhr: Gedächtnis—
(raining mit Fr. Zeißier. UE 2 Euro
8. November. 13 Uhr: Ausfahrt
nach DD. Moritzb.. Meiß., Anmei-
dung bis 3. November. UB. 15 Euro

Dr. chsch. Stadt Freiberg. Die Oberbürgermeisterin  

 

Freiberger Hochhäuser bei Senioren gefragt
Seniorenbeirat tagt in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität

Die Scptembersitzung dcs Senio-
renbeirates fand in derBegegnungs-
stäne der Voikssolidarirät Freiberg in
der Kiilzstraße 11 statt. Frau Schön-
herr und Frau Wolfstellren den Trefl“
und die angeschlossene Wohnanlage
vor. In der Wohnaniage sind neun
behindcnengercchrc Wohnungen
vermietet. deren Bewohner vieie 13e—
n-euungsangebote wahrnehmen kön—
nen. Da eine der beiden Sozialstatio-

des Kreisverbandes dcr

zer Zeit möglich. Die Begegnungs-
stätte steht auch Nichtmirgliedem zur
Verfügung. 1n der Färbergasse befin—
det sich eine weitere Seniorenwohn-
anlage.

Der Kreisverband zählt 3000 Mit»
giicder, davon 600 in der Stadt Frei»
berg; die Mitarbeiterzahl beträgt über
100. Die acht Kindergärten des Ver—

Einladung

Beginn: 18.30 Uhr

geladen.

genlümer der Grundflächen

 

rrelenen Grund fläche]

&“

Zur Versammlung der Mitglieder der Jagdgenos—
senschafi Freiberg werden hiermit alle Eigentü-

__ mer von Grundflächen. die zum gemeinschaft»
i . iichen Jagdbezirk Freiberg gehören und auf denen

die Jagd ausgeübt werden darf. recht herzlich ein-

Zur Jagdgenossenschaft Freiberg gehören die 151—

Freiberg, Haisbach. Langenn'nne und Zug. Ent-
sprechend 5 11 Abs. 2 Sächsisches Landesjagd»
gesetz hat die Jagdgenossenschaft als Körperschaft B.
des öffentlichen Rechts eine Satzung zu beschlie- ‘
ßen. Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen
nach 5 9 Abs. 3 Bundesjagdgesetz sowohl der
Mehrheit der anwesenden vcrtretenen Jagdgc»
nassen, ais auch der Mehrheit der bei der Be-
sci1iussiassung verirerencn Grund fläche.

1. Begrußung und Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung,

Feststellung der Anwesenheit und Beschluss-
fähigkeit (Anzahl Jagdgenossen. Größe der ver«

Allgemeine informarion zur Täligkeit der Jagd—

eins sind sämtlich integrarive Ein-
richtungen.

Marce1 Sonntag, Geschäfisfiihrer
der Städtischen Wohnungsgeseii—
schafi mbH (SWG) informierte über
die Stadtumbauvorhaben der SWG.
Aus Gründen der Förderung dieses
Vorhabens durch die Sächsische Auf—
baubank werden erst ab 2007 etwa
130 und 2008 weitere 180 Wohnun—
gen zum Abbruch freigegeben. Von
den betroffenen Mietern wird über
Termine. finanzieile Unterstützunan
sowie die durch die SWG ausge—
wählte Spedition verhandelt.

Sehr gefragt sind von Seniorin»
nen die Hochhäuser am Forstweg 65
und 67 und das Haus Chemnitzer Str.
91. Diese Objekte der SWG werden
weiter modernisiert (neue Fenster);
ihre lßgen sind günstig, die meisten
Wohnungen haben Baikone. In die-
sen Häusern werden freie Wohnun—

u1
-b
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gen für vom Smdtumbau betroffene
Bürger freigehaiten. Eetrcuungs»
dienste sind schön tätig.

Amtsleiterin Monika Hagcni
steiltc die Amrszuarbeit .Aitenpiicge"
zum Städtebaulichen Entwicklungs-
koncht vor. Für die Zunahme der
vom Statistischen Landesamt bc-
nannren Zahl der Seniorinnen in
Freiberg von 10300 im Jahr 2005 auf
(geschätzici 11000 Senior1nncn im
Jahr 2020 werden die 571 bestehen«
den bzw. noch im Bau befindlichen
Pflegepiärze als ausreichend einge-
schätzt.

Die Anliegen der monatlichen Te-
iefonsprechstunden werden mit den
zuständigen Ämtern bearbeitet. Die
nächste Teiefonsprechstunde findet
am 14. November von 10 bis 12 Uhr
unter der Rufnummer 697 282 statt

Dr. Wo1fgang 1hiei
Vorsirzcndcr des Scuiorcnbciratcs

Einladung zur ersten gemeinschaffriichen Vollversammlung
der Jagdgenossenschaft Freibergim Jahr 2006
am Donnerstag, dem 30. November 2006
in der Gaststätte .,Waldfrieden" in 09599 Freiberg, Claussaliee

genossenschaft Freiberg
. Bericht zur Kasseniage
. Meinungsbildung] Diskussion zur zukünftigen
Arbeit der Jagdgenossenschaft Freiberg

. Aufsteiiung einer Tagesordnung und Termin»
fesliegung für eine Versammlung der Jagdge—

."der Gemarkungcn

tragie.

 

9. November, 14 Uhr: „Madeira“
Diavortrag UB. 5. Euro
10. November, 8 Uhr: Frühstücksei
— fiir Sic angerichtet (Meldung bis
7. November]
14. November. 14 Uhr: Gedächt-
nisrraining UE. 2 Euro
15. November. 14 Uhr: Spieinach«
mittag im Kiub
16. November. 14 Uhr: Kegcirundc
23. November. 14 Uhr: Gedächt-
nisrraining UB. 2 Euro
24. November. 8 Uhr: Frühstücks-
ci - für Sie angerichtet (Meldung
bitte bis 21. November]
28. November, 14 Uhr: Gedächt-
nistraining, UB 2 Euro

29. November, 14 Uhr: Kaffee»
klarsch in der Begegnungsstätte
30. November. 14 Uhr: Weih—
nachtsbastclei mit Fr. Kuttig
Volkssolidarität
1Sülzstr. 11.Te1.103731]26 44 25
Offnungszeiten:
Montag — Donnerstag: 10 bis 16
Uhr
Freitag: 10 bis 15 Uhr
Am Wochenende nach Vereinba-
rung
Täglich: Kleiner 1mbiss, Mittags-
tisch. Essen auf Rädern, Kaffee 11.
Kuchen, Eis u.s.w.
Minibücherei, Möglichkeiten des
Brct1- und Kartenspielens
Freitag. 9.30 Uhr: Bewegungstanz
Freitag. 13 Uhr: Treff der „Heide»
lcrchen" - neue Mitstreiter sind
herzlich willkommen!
Freitag. 14 Uhr: Handarbeitszirkei
2. November, 14 Uhr: „Kerzenparry“
mit Fr. Sieben
6. November, 13 Uhr: Spaziergang
mit anschließenden Kaffeeklatsch
7. November. 9 Uhr: Sprechs1undc
Rciseciub „Monorama“
9. November, 8.30 Uhr: ,.Tischlein
denk dich ...“ Frühstück mit den
Hausbcwohncrn
13. November. 13.30 Uhr: Vortrag
— Parientenverfiigung u. Aircrsvur-
sorgevollmacht
14. November, 9 Uhr: Kassierung f.
Badfahrt „Staffelstein“+ Sprechzeit
Reiseri. „Monomara“
14. November. 9.30 Uhr: Sitztanz
14. November, 14 Uhr: 0rßgruppe
„Ob. Wasserbcrg" lädt zum Basteln ein
16. November, 14 Uhr: Onsgmppc
„Bahnhofsvimrl“ lädt zum Basteln ein
21. November, 9 Uhr: Sprechstunde
Reiscclub „Monomara“
21. November. 14 Uhr: Onsgruppe
„Unter. Wasserberg“ - Vortrag über
Fußpflege
Volkssolidarirär „Unterer Wasser—
berg” Ortsgruppe
Treff: Begegnungsstätte in Killz-
straße 11
TE1.203731/ 26 44 25

Wir unicrstutzen durch Teiinahme:
' Veranstaltungen der

Begegnungsstätte
. Chor und Handarbeitszirke1
' Bewegungsranz
‘ Sport— und Wandergruppe
° Bowiinggruppcn
' Mitarbeit im Beirat der BG

Seniorenverband BR}!
Kreisverband Freiberg

M.-Gorki-Str. 11
Tel.: 03731/76 85 39

9. November, 14 Uhr: Vortrag Dr.
Kretzschmar: ..Empfthlung zur Er-
nährung für Senioren"

Lichtpunkt e. V.
Frau Riedel, Tci.: 03731/76 59 87
]. Wohngebiersrnfi'. Siedlerweg 10
Tel: 03731] 76 59 87

14.11.‚ 15 Uhr: Gedächtnistraining
17. November, 18 Uhr: Eröffnung
- „Dokumentation der Geschichte
des Seilerberges von 1925 bis
heute" in der WG. Sicdlcrweg 1
21. November, 15 Uhr. Spielenach»
mittag
28. November, 15 Uhr: Hilfsmittel
im Alltag — infos aus dem Sa-
nitätshaus
2. Wahngebierslreßl Faul»Müllfr-
Str. 78, Tel.: 03731] 76 59 87

Montags. 10 Uhr: Bewegungstanz
fiir die Fitness bis ins hohe Aller
Donnerstags, 16 Uhr: Gymnastik
und mehr für 50 plus — Turnhalle
Böhmeschuie
Freitags. 18 Uhr: Bewegung für
Männer ab 45, & Euro/Monat
14. November, 15 Uhr: Info-Nach—
mittag fiir Freiwilligenbörse für
Vereine
17. November. 15.30 Uhr: Begeg—
nungscafé mit Spiel u. Spaß mit
den Bewohnern des Krerzschmar—
stifies
20. November, 18 Uhr: Treffen 11.
FG Tauschrings
3. Sradneilrreß' Erweiterte Bahn-
hofsvorsradr, Schillerstr. 3
Tel.: 031731! 75 59 87
Dienstags. 14.30 Uhr: Tanzend bc-
wegen . zu sich selbst finden! Me-
ditatives Tanzen u. Bachblütentanz
Dienstags, 17.30 Uhr: Sprechzeit fiir
BewohnerdßWohngebictts durch den
thzwerkkoordinatcr * Bücher—
tausch
Mittwochs. 11.30 Uhr: Büchcnausch
Mittwochs, 17 Uhr: Kreatives Ge-
stalten mit Fr. Töppner
Mittwoch. 19 Uhr:__ Chinesische
Gymnastik fiir aile; Übungen zum
1.111de von Rücken— und Gelenk—
beschwerden
15. November. 14 Uhr: Bücher er—
leben - Bücher beleben (Buch-
1esungen, Bücher zum Leben
erwecken. Büchenausch. Bücher—
Flohmarkt u.v.m.)

4. Wasserbery im „Human Haus“
Te 03731! 75 59 87
Dienstags. 16 Uhr: Töpferkurs Auf—
bautechniken „Ton in Ton“
Sprechzeiten Cornelia Riedel zu In-
fos 1.1. Beratung Projekt Wohnge—
bietstreff:
Diens1ags von 15 bis 18 Uhr
Donnerstags von 14 bis 17 Uhr
5. Pelrikirche, Perriplaiz — Eingang
gegenüber der Fahrschuie Unger
Tel.: 03731] 76 59 B7

Jeden Dienstag 19.30 Uhr: lntcmah
lionaie Tanzfolklore mit M. Lohse.
Vorkenntnisse nicht erforderiich

Diakonisches Werk Freiberg
Peicrstr. 44/46. Tel.: 03731] 48 20
www.diakonie—i'reibergdc

Tee-Ei. Jugendklub
der ev. Kirchgemeinde

Untermarkt 5, Tel.; 03731]33 030
Olivia Tübbicke
Reguiäre Öffnungszeiten:
Mo. 14 bis 21 Uhr

13 bis 21 Uhr
13 bis 22 Uhr

Mittwochs. 18.15 Uhr Fußballtrai-
ning im „Gelben Elend
Donnerstags, 17 Uhr: Tea-Time
Wir laden zum chtrinkcn u. Ku-
chenessen zur Gesprächsrunde ein.
3. November, 19 Uhr: Skattumier
8. November. 18 Uhr: Doppelkopf-
abend
10. November. 19 Uhr: Dantumier
17. November. 19.30 Uhr: Tee-Ei-
Kino: „im Westen nichts Neues“
21. November, 18 Uhr: Spaghettirag

wir wollen mit euch gemeinsam
kochen u. essen
24. November. 18 Uhr: Videoabend

ihr seid gefragt, weichen Film wir
schauen
28. November, 18 Uhr: Spiel des
Wissens«Abend

„Hoffnung—Nadeshda“ e. V.
Paui-Müller-Str. 78
T€1.203731]20 08 18

Sprechstunden:
Montag bis Donnerstag: 13 bis 20 Uhr
Freitag: 15 bis 22 Uhr und nach
Vereinbarung

Städt. Kinder» und
Jugendkontaktbüro

im Stadthaus 11, Te1.: 27 33 38
Die.: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Do..13 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 12 Uhr

Städt. Kinder- und
Jugendtreff Wasserberg

Karl-Kegel—Str. 8,
Tel.: 03731/76 70 72 + 273 332 +
273 338

Angebote für Schüler ab 12 Jahre
Die. bis Do.: 14 bis 19 Uhr

Fußballprojekte
der Mobilen Jugendarbeit

Montag: 17.30 Uhr
in der Sporthaiie „C. Böhme“

  

Di bis Do:

Montag: 15 Uhr
in der Sporthalle „K.
Dienstag: 17 Uhr
in der Sporthalle „K.
Mittwoch: 20 Uhr
in der Sporthalle „C.
Donnerstag: 17 Uhr
in der ..Bcrgschlösschenhalie“

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Freiberg e.V.
Deutscher Kinderschurzbund
Kreisverband Freiberg e.V.

Fricdcburger Str. 15
Te1.: 03731] 26 95 50

4. November, 9.30 Uhr: Aktion „Mit
Papa was erleben!“ „Wir: kommen
die Bilder auf die Leinwand?“ Ki—

Günzci“

Günzel“

Böhme“

noicchnik von heute. Treff am Ki- 1
nopolis (Bitte anmelden!)
6. November, 15 Uhr: TreifAllein-
erziehender „ich geh mi1meiner La-
terne ...“ (Laicrnenbasieln)
15. November, 19.45 Uhr; Forum- _
‚„Wie Gedanken unser Leben beein—
flusscn!“
18. November. 9 Uhr: Fachtagung
des DKSE, Sucht- und Gewaltprä-
vention in Kita
27. November, 15.30 Uhr: In der
Weihnachrswerkstatt- Geschichten
der Vorweihnachßzeir
29. November, 19.30 Uhr: Famili-
enstarnmtisch „Move ii“ - Spiele u.
Übungen zur Förderung der Bewe—
gungssichcrheir.

Sport
4. November. 9 Uhr. 11. Fußbali—
turnier um den Pokai der Oberbür-
gemeisterin, Heubner—Sporthaiie.
4. November, 10 Uhr. Kictterwe'tt-
kampf, Jahnsporrstätic,
5. November, 14 Uhr. Fußball BSC
1. Mä :1FA Chemnitz, Platz der Ein-
heit.
5. November. 10 Uhr, Basketball
Landesliga. Heubner»5porthalie‚
11. November, 20 Uhr. Handball
HSG 1. Mä : Pirna. Ernsr—Grubw
Halle,
19. November, 14 Uhr. Fußball BSC
1. Mä : Rapid Chemnitz. Platz der
Einheit,

19. November. 9 Uhr. Karate (Ni-
kolausturnier), Emst—Grube—Haiie,
25. November. 14 Uhr. Volleyba1l
1.WF : U50 Chemnitz, SSV 91
131313, Heubncr—Sporthaiie,
25. November, 20 Uhr, Handball
HSG 1. Mä : HSV Dresden, Ernsr-
Grube-Halie,
25. November, 15 Uhr. Basketball
Landesliga Herren, Heubner—Sport-
halle

Änderungen vorbehalren

  

nossenschafr Freiberg im Jahr 2007
Beschiussfassungen
7.1 zum Tagesordnungspunki 5.
7.2 zum Tagesordnungspunkl G.
Schlusswort

«1
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgennsse durch
eine voiijährige Person vertreten lassen.
Fürdie Erteilung der\/ollmacht is! die schriftliche
Form erforderlich. Ein bevoiirnächiigier Vertreter
darfhöchstens einen Jagdgenossen vertreten.
Für juristische Personen handeln ihre verfas-
sungsmäßig berufenen Organe oder deren Beauf-

Freiberg, 05.10.2006

Dr. Steffen Wald, Notvorstand

Roman

über Freibergs
früheste Jahre

 

Erlebr am Freitag kommender
Woche seine Premiere im Städti-
schen Festsaal: „Das Geheimnis
der Hebamme“ — der erste Roman
zur Staidgründung Freibergs.

Fortsetzung von Stile )

Faszinierr vom Können Marthes‚
nimmt er sie mit nach Meißen zu
Markgraf 0110 und dessen Gemah-
lin Hedwig. Doch den erregt sie die
Aufmerksamkeir von Christians cr.
bittertstem Feind. Und auch in
Christiansdorf überschlagen sich
bald die Ereignisse: Nachdem Hal-
iesche Saizfuhrleute hier Silber enl-
deckt haben, is! es mit der Ruhr
und Abgeschiedcnheit des Ortes
bald vorbei und es kommt zu blu-
1igen Kämpfen.

Die Autorin lässt nicht nur ein
wichtiges Kapitel der Freiberger und
sächsischen Geschichte lebendig
werden. Sie fiihn die Protagonis—
ten des Romans auch zu den Hof-
tagen von Kaiser Friedrich Barba—
rossa und verbindet diesen
Abschnitt der Stadtgeschichte rnit
den großen Auseinandersctzungcn
jener Zeit.

„Das Geheimnis der Hebamme”
ist der Erste Roman von Sabine
Eben. die zuvor bereits eine Reihe
erfolgreicher Sachbücher iiber
Freiberg geschrieben hat. Er ist
Auftak1 einer mehrbändigen Sach-
sen-Saga. die das Schicksal ihrer
Helden und Freibergs bis zum Ende
des 12. Jahrhunderts beschreibt.
Teil 2 ist bereits weit vorange—
schritten.

Die Veranstaltung beginnt 20 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
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Öffentliche Bekanntmachung
 

Änderung der Entgeltordnung für die Nutzung der Sportstätten der Stadt Freiberg

Der Stadtrat der Stadt Freiberg hat in seiner Sitzung am
05.102006 die Änderung der Entgeitordnung fiir die Nutzung
der Sportstätten der Stadt Freiberg beschlossen.
Die Änderung dieser Ordnung wird hiermit bekannt gemacht.

Freiberg, 25.10.2006

ßm$c3
Dr. Rensch
Stadt Freiberg
Die Oberbürgermeisterin

  

Entgeitordnung
für die Nutzung der Sportstätten

der Stadt Freiberg

1. . »i' ' ‘ 1 ||

Für die Nutzung der|n der Anlage 1 der ‘Richtlinie für die
Überlassung städtischer Sportstätten an Dritte (SVR) ge-
nannten Sportstätten werden Entgelte erhoben.

  

i ; ||. |‘ ! |_.
Der Anspruch auf Zahlung des Nutzungsentgeltes entsteht
mit Abschiuss des sehfifiiichen Nutzungsvertrages, spätestens
jedoch mit Nutzung.

  

 
 

Kategorie 111 3,60 € 4,28 €
Kategorie N 2,40 € 2,86 €
Kategorie V 1,40 € 1,67 €
Kategorie V1 0,70 € 0,83 €
$pgzifgianlagen je Nutzungsstunde (60 min)

Netto Brutto
Kategorie1 2,60 € 3,09 €
Kategorie 11 1,70 € 2,02 €

r " je Nutzungsstunde (60 min)
Netto Brutto

Kategorie1 3,50 € 4,16 €
Kategorie 11 1,70 € 2,02 €
Kategorie 111 0,90 € 1,07 €

b Für Vereine und institutionen, deren Mitglieder mehr-
heitlich nicht in Freiberg wohnen und zur Schule gehen,
werden unabhängig von der A1te|sklasse Entgelte nach
AK 3 der Alterskiassentabeiie erhoben.
Bei verkürzter Nutzung der möglichen Nutzungszeit wird
das Entgelt entsprechend anteilig berechnet. Die ver-
kürzte Nutzung ist 4 Wochen vorher schriftlich vom Nut
zer anzuzeigen, sofern sie nicht bereits vertraglich
geregelt wurde. Mündliche Anzeigen werden nicht be—
rücksichtigt.
Treten Beschränkungen der möglichen Nutzungszeit ein,
wird das Entgelt gemindert. Dies gilt nicht, wenn der
Nutzer die Beschränkungen zu vertreten hat.
Bei Ausfail einzelner Ubungssturiden. die nicht unter Pkt.

.
2

d

&
,

 

 

 

2.1. Regelmäßiger Sportbetrieb d) fallen, erfolgt keine Kostenerstattung oder —minde-
Fäliig wird das Nutzungsentgelt innerhalb von 14 Ta— rung, wenn die Sportstätte zur Nutzung frei stand.
gen nach Erhalt der Rechnung. Die Rechnungsiegung 0 Bei gleichzeitiger Nutzung der Sporthalle, dern Kraftraum
erfolgt im Dezember und naeh Saisnnende. oder dem Schuiungsraum wird nur für die Nutzung der

2.2. Sport- oder sonstigeVeranstaitungen (außerhalb des Sporthalie Entgelt erhoben.
regelmäßigen Sportbetriebes) 3.1.7. Entgelte für die sportliche Nutzung im Rahmen von
Das Nutzungsentgelt wird innerhalb von 14Tagen naeh Einzelveranstaltungen. Training an einzelnen Tagen
der Veranstaltung fällig, soweit im Nutzungsvertrag a) Sporthallen, Spartfieianiagen und Sportpiätze
nichts anderes vereinbart wird. Die Höhe des Nut- Kategorie nach Anlage 1 SVR
zungsentgeltes wird im Nutzungsvertrag festge1egt. 5mdhallen je Nutzungsstunde (60 min)

Netto Brutto
.— \m/ \.'"|.|„zh| Kategorie] |7,oo€ 20,23€

Für die Sportstätten, die als Betrieb gewerblicher Art Kategorie 11 13,00 € 15,47 €
geführt werden, erfolgt eine separate Ausweisung der Kategorie 111 11,00 € 13,09 €
gesetzlichen Mehrwertsteuer zum Nettobetrag. Kategorie W 7,00 € 11.33 €

3.1. Entgelte fiir die sportliche Nutzung zur\)berlassung Kategorie V 4,00 € 4,76 €
an eingetragene gemeinnützige Freiberger Vereine, Kategorie V1 2,00 € 2,38 €
insbesondere Sportvereine, an Bereiche der Stadt— fingnfreignlgggn je Nutzungsstunde (60 min)
verwaitung Freiberg, Gnmd—, Mittei— und Förder— Netto Brutto
schulen sowie Gymnasien in der Stadt Freiberg, Kategoriei 3,00 € 3,57 E
Kreissporibund, kirehiiehe Institutionen und Kin» Kategorie 11 2,00 € 2,38 €
dersport " je Nutzungsstunde (60 min)

3.1 1, Entgelte für eine Nutzung im Rahmen des regelmä— Netto Brutto
Eigen Sportbetriebes in Abhängigkeit foigender Ai- Kategorie1 13,00 € 15,47 €
terskiassen: Kategorie 11 9.00 € 10,71 €

AK Altersklasse prozentuale Anrechnung Kategorie 111 3,00 € 3,57 €
1 Kinder (bis 16 Jahre)“ , bi Bei Uberiassung für eine Nutzung zu einlrittsfreien Sport-

_2__ ugendiiche (17—11! Jahre)" 25,0 % .. für Kinder und Jugendliche bis 113 Jahre
3 <rwac1isene 100,0 % der Schulen, der gemeinnüuigen Sportvereine.Verbände

_4___ ehinderte (Erwachsene) 25,0 % und sonstiger gemeinnütziger Vereinigungen mit Sitzm
' ei Beteiligung von mindestens 5 Jugendlichen oder der Stadt Freiberg oder deren Mitglieder mehrheitlich in

Erwachsenen giltA1< 2. Freiberg wohnen, wird kein Entgelt erhoben. Bei Beteili-
" Bei Beteiligung von mindestens 5 Erwachsenen giitA1( 3, gung von mindestens 10 Erwachsenen werden 100 % be-

(Die v,g. Rabatte werden nur gewährt wenn die Anzahl der Kin- rechnet.
der- und Jugendlichen über dem Anteil der Erwachsenen liegt,) :) Bei Überlassung für eine Nutzung zu eintriuspfliehtigen
||) Sporthallen, Sportfreianiagen und Sportplätze

Kategorie nach Anlage 1 SVR
Sggrthalign je Nutzungsstunde (60 min)

Netto Brutto
Kategorie 1 6,00 € 7.14 €

5,00 € 5,95 €Kategorie 11

Sportveianstaltungen werden die Entgeile nach Pkt. 3.3.
berechnel. __

d) Beantragte Anderungen der Einzelvemnstaitungen werden
mit 2,60 € (brutto) pro Vevanstaltnng berechnet. Nach-
weisiich vom Verband festgeiegte Spielplanändemngen sind
davon ausgenommen,

e Für alle Veranstaltungen mit städtischem Interesse sowie
Benefizveranstaitungen erfolgt die Erhebung der Entgelte
im Rahmen der inneren Verrechnung.

1) Für Sportveranstaitungen, bei denen die Sportplätze nicht
bespielt, sondern nur betreten werden, gilt 315 Berech—
nungsgnindlage das Entgelt der Sportfreianlagen der Ka.
tegorie ),
Bei gleichzeitiger Nutzung der Sporthalle, dem Kraftraum
oder dem Schulungsmum wird nur das Entgelt für die Nut-
zung der Sporthalle erhoben. _.

3.2. Entge1te für eine sportliche Nutzung bei Uberlas-
sung an Schulen anderer Träger, an 1nstilutionen und
Krankenkassen, an nichtgemeinnützige Vereine, an
Sportgruppen sonstiger Vereine, an sonstige sport-
treibende Organisationen und an Nutzer, die das an»
failende Entgelt um1egen

@

a) Sporthallen, Sportfreianiagen und Sportplätze
Kategorie nach Aniage 1 SVR
5pguhal‚l_en je Nutzungsstunde (60 min)

Netto Brutto
Kategorie 1 34,00 € 40,45 €
Kategorie 11 28,00 € 33,32 €
Kategorie 111 20,00 € 23,80 €
Kategorie1V 13,00 € 15,47 €
Kategorie V 8,00 € 9,52 €

Kategorie V1 3,00 € 3.57 €
Sngrtfgign aggn je Nutzungsstunde (60 min)

Netto Brutto
Kategorie 1 13,00 € |5,47 €
Kategorie 11 9,00 € 10,71 €
Mg: je Nutzungsstunde (60 min)

Netto Brutto
Kategorie 1 44,00 € 52,36 €

Kategorie 11 22,00 € 26,18 €
Kategorie 111 11,00 € 13,09 €

b) Für Sportveranstaitungen, bei denen die Sportplätze nicht
bespieit, sondern nur betreten werden, gilt 315 Berech-
nungsgrundlage das Entgelt der Sportfreianiagen von
3,1 2 in der Kategorie I.

c] Bel Überlassung der Sporthallen und Sportfreianlagen
für eine Nutzung zu eintrittspflichtigen Veranstaltungen
werden die Entgelte nach Pkt. 3,3. berechnet.

3.3. Entgelte für eine Nu1zung außerhalb des Sportbe-
1riebes

a) Bei Uberlassung von Sportstätten an anerkannt gemein-
nützige Vereine zu anderen eis sportlichen Zwecken wird
im Regelfall ein Enigelt nach 3.2. erhoben.
in atypisehen Einzelfällen oder bei Uberiassung an Ver—
ansta1ter, die nicht anerkannt gemeinnützig sind, wird
fnlgendes Entgelt erhoben.
Kategorie nach Anlage 1 SVR
Spgnha_ilgl je Nutzungsstunde (60 min]

b

Netto Bmtto
Kategorie] 78.00 € 92,82 €
Kategorie 11 31,00 € 36,39 €
Kategorie 111 20,00 € 23.80 €
Kategorie W, V, VI 13,00 € 15,47 €

Smnfixialaaen je Nutzungsstunde (60 min)
Netto Brutto

Kategorie), 11 22,00 € 26,18 €
" ' je Nutzungsstunde (60 min)

Netto Brutto
Kategorie 1, 11 22,00 € 26,18 €
Kategorie 111 5,00 € 5,95 €

3.4. Schadenspauschaiierung
Der Nutzer ist verpflichtet, die Veranstaltung bei Nici“—
durchführung bei der Stadt schriftlich abzumeiden. Bei Ab-
meldung der Veranstaitung hat der Nutzer eine Ausfallent—

 

Freiberg

sehädigung in folgender Höhe zu entrichten:
1, bis 4 Wochen vor dem Nutzungstermin: keine Ausfailent-
schädigung

2. bis 1 Woche vor dem Nutzungstermin: 50 % des tatsäch-
lichen Nutzungsentgeites

3. weniger als 1 Woche vor dem Nutzungslermin: 75 % des
tatsächlichen Nutzungsentgeltes

Sind der Stadt bis zur Abmeldung höhere Kosten entstan—
den, so ist sie berechtigt, vom Veranstaiter Kostenersatz Zu
verlangen. Kann zum Zeitpunkt der Abmeldung ein Er—
satztermin vereinbart werden oder verringert sich der ent-
standene Schaden durch eine anderweitige Nutzung, so
kann dies auf Antrag bei der Berechnung der Ausfalient—
schädigung berücksichtigt werden. Erfolgt keine Abmei-
dung i.S. des Satzes 1, hat der Nutzer die festgesetzte Be-
nutzungsgebühr in voller Höhe zu entrichten. Dies gilt
auch, wenn die Verträge nicht zurückgesandet werden. ist .
die Veranstaitung entgeitfrei. wird eine Vertragsstrafe in
Höhe von 25,00 € (brutto) fäliig. Werden die Sportstätten
unerlaubt und ohne Antragstellung genutzt, wird ein KosA
tenersatz in Höhe von 50,00 € (brutto) pro Nutzungs-
stunde Fällig.
3.5. Auf», Abv und Umbauten bei Einzeiveranstaltungen
3.5.1. Die Inanspruchnahme der Sportstätten für Auf-, Ab-

und Umbauten, Erwärmung, Proben bzw, Reinigung
ist ab 2 Stunden vor Beginn der Veranstaltung und bis
2 Stunden nach Ende derVeranstaitung entgeltfrei. Bei
Snnderveranstaltungen werden je 4 Stunden für den
Auf— und Abbau gewährt.
Der Auf-, Ab- und Umbau ist vom Nutzer durchzufüh-
ren bzw. auf seine Kosten durchführen zu lassen,
Das Abkreiden der Sportplätze erfolgt durch den Ver-
ansia1ter.

4. Werbung
Das Anbringen von Werbung in den Sportstätten wird über
privatrechtliche Verträge geregelt. Anträge sind formios bei der
Stadt einzureichen. Das Entgelt beträgt 1,60 €/rn’/Ja1ir
(brutto) der beantragten Werbefläche. Der Anspruch aufZ‚1h-
lung des Entgeltes entsteht mit Abschluss des Vertrages und
wird 14 Tage nach Erhalt der Rechnung fällig.
5 Sonderregelungen
5,1. Für die Übernachtung von Gruppen'm Sporthaiien wer—

den 2,60 Euro (brutto) pro Person und Nacht erhoben.
Unabhängig von der Anzahl der übernachtenden Per—
sonen wird jedoch ein Mindestentgeit von 80,00 Euro
(brutto) pro Nacht und Gruppe Fällig.
in begründeten Ausnahmefällen kann eine Kaution bis
zum 5-fachen des voraussichtiichen Entgeites verlangt
werden,
Bei Übertragung der Schiüsselgewait für die überlasse-
nen Sportstätten wird je ausgegebenen Schlüssel eine
Kaution von 25 Euro (brutto) und je Transponder 10,00
Euro (brutto) erhoben. Bei Verlust des Schiüsseis oder
Transponders wird die Kaution einbehalten, bei höher— .
wenigen Sch1ießanlagen (Sporthalle „U. Rülein von
Calw") muss der Wiederbeschaffungswert von 50,00 €
(brutto) ersetzt werden,

6.1nkrafttreten
Diese Entgeitordnung bin am 0101 2007 in Kraft.

352,

3.5.3.

5.2.

5.3.

Freiberg, den 06.10.2006

ßm9c9i
Dr. Rensch
Stadt Freiberg
Die Oberbürgermeisterin
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Änderung der Sportstättenvergaberichtiinie für die Nutzung der Sportstätten der Stadt Freiberg vom 07.11.2003

Der Stadtrat der Stadt Freiberg hat'ln seiner Sitzung am
05.10.2006 die Änderung der Sportstättenvergaberichtiinie
für die Nutzung der Sportstätten der Stadt Freiberg vom
07.11.2003 beschlossen.
Die Änderung dieser Richtlinie wird hiermit bekannt gemacht.

Freiberg, 25.102006

ßv.9c2
Dr. Rensch
Stadt Freiberg
Die Oberbürgermeisterin

 

Richtlinie der Stadt Freiberg zur Überlassung
städtischer Sportstätten an Dritte

(Sportstättenvergaberichtiinie - SVR)

 

Die Sportstättenvergaberichtii e regelt das einheitliche Ver-
gabeverfahren der in der Anlage 1 genannten kommunalen
Sportstätten der Stadt Freiberg.
Die Anlagen 1, 2, 3 und 4 sind Bestandteil dieser SVR.

 

(1) Die Überlassung der Sportstatten erfoigt hauptsächlich
zu sportlichen Zwecken. Hierzu gehören die regelmäßig
wöchentlich wiederkehrende„Nutzung einer Sportstätte
zum Zwecke des sportlichen Ubens dureh Nutzergemein—
schaften (regelmäßiger Sportbetrieb) sowie Sportveram
staltungen und Wettkämpfe, die nur an bestimmten Ta—
gen durchgeführt werden (Einzelveranstaltungen).

(2) In besonderen Fällen können Ausnahmen auf Art (dh.
Zulassung zu anderen als sportlichen Zwecken) und/oder
Umfang der Nutzung zugelassen werden, sofern dies nicht
zu einer unvertretbaren Beeinträchtigung der sportiichen
Nutzung führt oder nicht sonstige wichtige Gründe einer
Überlassung entgegenstehen.

(3) Die S1adt Freiberg führt eigene Veranstaltungen sowie
Veranstaitungen mit städtiscbem Interesse in den Snort—
stätten durch.
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(l) Die Saison 151 ze|thch gleichzusetzen mit dem Beginn und

Ende des jeweiligen Schuljahres.
(2) Die Nutzung der Sportstätten bleibt montags bis freitags bis

16.00 Uhr dern Schulsport vorbehalten. Von 16.00 bis 22.00
nnen die Sportstätten durch Vereine genutzt werden.  

(3) An den Wochenenden stehen die Sportstätten (außer
Heubner»Halie. Ernst-Grube-Haile, und die Sporthalle"
Ulrich Rüiein von Caiw") für den regelmäßigen Sportbe—
trieb von 8.00 bis 20.00 Uhr zur Verfügung, sofern keine
Nutzung der Sportstätten Für Sporwemnstaltungen oder
für Ausnahmenutzungen 1,5. von 5 2 Abs. 2 und 3 ge.
nehmigt wurden.

(4) An gesetzlichen Feiertagen bleiben die Sportstätten ge—
schlossen.

(5) Die Sportplätze (Naturrasenplätze) bieiben in Abhängig—
keit von der Witterung und der Quaiität der Plätze min-
destens 4 - 6 Wochen von Mai bis September und gene-
rell von Mitte November bis Ende April geschlossen, Die
Sporthallen bleiben während der ‘ nunmicn 6
Wochen und in den gesamten Weihnachtsferien ge—
schlossen. Ausnahmen für Vereine im Wettkampfbetrieb
sind für maximal 3 Wochen aquntrag zulässig,

  

| —‘ ‘| .. _ '||
(1) Die Sportstattenwerden aqun1rag zurVerfiigung gestellt.

Für die Antragstellung sind die Formulare gemäß An1age
2 und 3 zu verwenden. Alternativ ist fürEinze1veransta1-
t_ungen nach Absprache mit dem Sachgebiet Sport die
Übergabe auf Diskette bzw. per EMail inkl. dem vom
Verein bestätigten Ausdmck möglich.

(2) Mit dem Antrag auf Abschluss des Nutzungsvertmges für
den regelmäßigen Sportbe1rieb und die Einzelveransiai-
tungen ist eine einmalige Bestätigung der Mitgliedschaft
im Landessporlbund oder im Kreissportbund und ein
Nachweis der Gemeinnützigkeit, soweit diese vorhanden
sind sowie der Nachweis der erforderlichen Haftpflicht-
versicherungen von 2.000.000,00 € für Personenschäden
und Sachschäden (für Mitglieder des LSB entfällt der
Nachweis der Versicherungen), einzureichen.

(3) Der Antrag aubeeriassung fiir den regelmäßigen Sport.
betrieb istjeweils bis zum 15. Mai einesjeden Jahres für
das gesamte folgende Schuljahr bei der Stadt Freiberg zu
stelien.

(4) Anträge für die Überiassung der Sportstätten zur Nut-
zung außerhalb des regelmäßigen Sportbetriebes, sind in
der Regel bis spätestens 6 Wochen vor Veranstaitungs-
beginn einzureichen. Notwendige Änderungen, sind bis
spätestens 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn einzurei-

 

|: en.
(5) Bei falschen bzw. unvolisiändigen Angaben kann der An-

trag zurückgewiesen werden.
(6) Mi1arbeiter des Amtes für Biidung, Kultur und Sport

können jederzeit Kontrollen hinsichtlich der im Nut-
zungsantrag gemachten Angaben durchführen. Falsch-

angaben können zur Kündigung des Nutzungsverirages
führen.

||[1ili „| '\|m=|t.' |||.

(1) Grundsätzlich werden die Anträge von Nutzergemein—
schaften bevorzugt, deren Mitgiieder mehrheitiichm Frei-
berg wohnen.

(2) Die Nulzungen durch die Stadt Freiberg für siädtische
Zwecke werden vorrangig berücksichtigt.
Danach werden die Nutzergemeinschaften in Foigender
Rangfolge
- Veranstaltungen mit städtischern Interesse.
- Schuisport,

 

ine Turn- und Sportvereine,
- eingetmgene gemeinnützige Vereine und 1nstitutionen,
- Sportprojekt der offenen Jugendarbeit,
- nichtgemeinniitzige Sportvereine,
- Sportgruppe sonstiger1/ereine,
— 1nstitutionen und Krankenkassen,
— sonstige sporttreibende Organisationen

(2.8. Einrichtungen der Erwachsenenbiidung),
‚ eingetragene gemeinnützige Turn- und Sportvereine

anderer Gemeinden
berücksichiigt,
(3) Sofern bei gleichartigen Anträgen nach Abs. 2 eine wei-

tere Differenzierung erforderlich ist, werden die Kriterien
— Kinder» und Jugendsport,
- Spielklasse / Leistungsklasse,
— sportartspezifische Bedürfnisse,
- durchschnittliche Teilnehmerzahl unter Beachtung der
Mindestgruppenstärke nach Anlage 4 als Bestandteil
dieser SVR

nacheinander fiir die Vergabeentseheidung herangezo—
gen.

(4) Die Nutzung durch Privatpersonen wird ausgeschlossen,
(5) Die Benutzung der Sportstätten kann unter Beachtung

folgender Punkte beschränkt bzw, untersagt werden:
1,Die geforderte Bereitstellung der Versicherungen nach
54 (2) verweigert wird bzw. deren Nachweis nicht erfo1gt
ist oder

2.der Nutzer mit der Zahlung des Entgeldes oder der
Erfüllung von Schadensersatzansprüchen der Stadt Frei-
berg, die sieh aus einer früheren Benulzung einer städti—
schen Sportanlage ergeben haben, im Rückstand ist

oder
3,Tatsachen vorliegen. die die Befürchtung rechtfertigen,

dass die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung mit polizeilichen Mit1ein nieht gewähr-
leistet werden kann oder

.“ Freiberg

  

4. auf Grund einer früheren Veranstaltung des Nutzers
Talsachen und Kenntnisse voriiegen. die grobe Verstöße
gegen die Überlassungsbestirnmungen oder sonstige
gesetzliche Vorschriften befürchten lassen.
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Bei Überlassung von Sportst ten werden privatrechtliche
Nutzungsverträge zwischen der Stadt Freiberg und denJe-
weiiigen Nutzern abgeschlossen. Grundlage des Nutzungs—
vertrages sind die Angaben im Antrag,
Dabei ist zu unterscheiden:
3. Für den regelmäßigen Sportbetrieb werden einmaiige

„Nutzungsverträge für den regelmäßigen Sportbetrieb“
geschlossen (Grundvmrag). Vor Saisonbeginn werden in
einer Zusatzvereinbarung die Nutzungszeiten für die neue ‘
Saison festgelegt.

. Für Einzelveranstaitungen werden einmalig „Rahmew
nutzungsverträge" geschlossen. Die Nutzungszeiten wer-
den in Zusatzvereinbarungerl festgelegt.

. Für einmalige Veranstaltungen werden Nutzungsverträge
ohne Zusaizvereinbarung geschlossen.

 

=-
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(1) Die Kleinspielfeider (Heubrier-Halle, Papst-von--Oi|ain-
Sehuie. Böhme—Schule, Winkler-Schule) werden nicht für
den regelmäßigen Sportbetrieb der Nutzer im Sinne die-
ser SVR bereitgestellt, sondern stehen für den nichtm—
ganisierten Freizeitsport innerhalb bestimmter Zeiten of«
fen.

(2) Die Überiessung von Sonderspurlst'a‘tten und Kegeibahv
nen erfolgt nicht nach dieser SVR. Es ge1ter| die Bestim—
mungen derjeweiiigen Pachtverträge.

(3) Die Übernachtung in den Sporthallen ist unzulässig. Aus—
nahmen können vom Amt für Bildung,1(uitur und Sport
genehmig1 werden, soweit nicht überwiegende Belange
entgegenstehen.

 

> 11 1|'

Die Sportstättenvergaberichtlinie tritt ab 01.01.2007 in Kraft,
Gleichzeitig treten die Sportstättenvergaberichtiinie und die .
Entgeltordnung vom 07.11.2003 außer Kraft.

Freiberg, den 06.10. 2006

ß«.sr$i
Dr. Rensch
Stadt Freiberg
Die Oberbürgermeisterin
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ÖffentlicheBei<änntmachung
  

Widmung von Straßen und Radwegen

Auf der Grundlage des 5 6 Abs. 1 und Abs. 2 Punkt 4 des
Sächsischen Straßengesetzes vom 21.01.1993 wurden durch
die 51261 Freiberg folgende neu gebaute Straßen mit
Wirkung vom 01.01.2007 zu öffent1ichen Straßen gewidmet:

1. Gustav-Julius-Piiz—Stmße
Flurstück 2714/124
Gemarkung Freiberg
vun Einmündung Carl»Schiffner—Straße
bis Wendehammer

N . Hammerschrnidtweg
Flurstücke 2529/43, 2530/20
Gemarkung Freiberg
von Einmündung Demantiusweg

\»
‚>

01

. Leipziger Straße
Fiurstücke 2493/2, 2494/c, 4063/1
Gemarkung Freiberg
von Einmündung Lampadiusstrafle
bis Ausbaugrenze

. Parkplatz Sportstälte Platz der Einheit
Flurstück 3491
Gemarkung Freiberg
von Chemnitzer Straße
bis Wendehammer

,°‘

. Radfemweg „An der Silberstraße“ von Weißenborn
über Freiberg nach and—Erbisdorf
Flurstütke: 387, 392/4, 391, 2740/2, 2741/2. 2731/20,

2731/18, 2777/21, 2775, 2772, 2781/13, 2782/14, 2782/13,

2782/12, 359/11. 359/15, 359/42, 280417, 349/6, 348.

2820, 2821/1, 2866/1, 2353/1, 2853/18, 2852/1‚ 2851,
2848, 2845, 284212, 2841, 2839. 2838/3, 4275, 285/4,

522/4, 322/1, 515/2, 514/2, 514/5, 513/3, 239/1
von Hiliweg bis Frauensteiner Straße
und von Silberbofstraße
bis Einmündung K 7731 [HauptstraßE/Zug]

Radweg Freiberg - Ha1sbach
Flurstücke 2658/21, 2648/35, 2647/8

Gemarkung Freiberg von Hammerberg
bis Unteres Muldental/B 173

 

bis Einmündung Halsbrücker Straße
 

 

Öiieritiiche Bekanntmachung

  

Der Verwaltungsakt kann in der Sladtverwallung Freiberg,
Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt. Petripiatz 7. einge-
sehen werden.

R h 1 hr n ' .
Gegen diese Widmungsvcrfügung ist gemäß 5 70 VwGO
Widerspruch zulässig. Er ist innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe der Widmung bei der Stadtverwaltung Freiberg,
Tiefbauarm, Petrip1atz 7, 09599 Freiberg, schriftlich einzu—
reichen oder zur Niederschrift anzuzragen.

Dr. Uta Rausch
Oberbürgerrneisterin
 

  
Bekanntmachung über die Anmeldung der in der Stadt Freiberg und der Gemeinde Hilbersdorf wohnenden Schulanfänger für das Schuljahr 2007/2008

1. Anmeldung der Schulanfänger
1.1. Die Anme1dung der Schulani"änger für das Schuljahr

2007/2008 findeljeweiis am
Dienstag. dem 14.11.06 und am
Dienstag, dem 21.11.06,
in der Zeit von 14,00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
Anmeldepflichlig sind glk Kinder. die zwischen dem
01. Juli 2000 und dem 30. Juni 2001 geboren sind.
Darüber hinaus können Kinder, die bis zum 30. Sep4
lcrnber 2001 geboren sind. von ihren Eltern in der
Schule angemeidel werden. D1ese Kinder unterliegen
dann der Schulpflicht.

1.2. Die Anmeldung der Kinder erfolgt in der fiir den je—
weiiigen Schulbezirk zuständigen Grundschule. Bei
der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes vor-
zulegen. Es ist nicht erforderlich, dass zur Anmeldung
die Kinder mitgebracht werden, da die Erziehungsbe—
rechtigten. nachdem sie ihre Kinder angemeldet haben,
von der entsprechenden Grundschule eine schriftliche
Einladung zu einem gesondcrlen Termin erhalxen, an
dem die Kinder der Schvl1citerin/dem Schulleiter vor—
gestellt werden.

1.3. Eitem, die wünschen. dass ihr Kind eine Schule be-
sucht, die außerhaib des für sie maßgeblichen Schul-
bezirkes 1iegt. melden ihre Kinder fristgemäß an der
Schu1e ihres Schulbezirkes an und stellen bis spätes-
tens 15.02.07 bei der gewünschten Schule einen Aus-
nahmeantrag unter Angaben der Gründe. Ausnahme-
gründe liegen It. Sächsiscbem Schulgesetz vor, wenn
- pädagogische Gründe dafür sprechen,
» besondere soziale Umstände vorliegen.
- die Verkehrsverhä1lnisse es erfordern.

1.4. Eltern, deren Kinder in die Schule in frzier'1räger-
schaft des Chrisllichen Schulvereins Freiberg e.V. ein—
geschult werden 5011en, melden ihre Kinder beim
Christlichen Schulverein e.V. in Freiberg, Johann-Se-
baslian-Bach-Stmße 5, Telefon 03731/3 57 77 oder in
der Schu1e. Bernhardt-Keliermann—Slraße 20, Telefon
03731/30 07 30 an. Für diese Kinder gelten die fol>
genden Schulbezirke nicht.

2. Die vom Stadtrat der Stadt Freiberg in seiner
öffentlichen Sitzung am 06.11.97 besch1ossenen
und durch Beschlüsse am 05.03.98 und 03.12.98
sowie am 03.02.2000, 08.02.2001, 07.02.2002,
05.12.2002, 01.09.2005 und am 07.09.2006 ge;

änderten Schulbezirke der Freiberger Grundschu-
len Für das Schuljahr 2007/2008:

2.1. Schulbezirk „G. Silbermann“, Am Mühlgraben 1,
bestimmt durch folgende Straßen und Plätze in Frei-
berg:
Am Dom
Am Mühlgraben
Am Ostbahnhof
An der Nikoiaikirche
Aschegasse
Bäckergäßchen
Badegäßchen
Berggasse
Borngasse
Brennhausgasse
Bultermarktgasst:
Domgasse
Domgäßchen
Donatsgasse
Donalsring
E1isabethsrraßc
Enge Gasse
Erbische S1raße
Färbergasse
Fuchsrnüh1enweg
Gerbcrgasse
Geschwisker»Schoil-Slraße
Hammerberg
Haisbrücker Straße
Helmerlplatz
Herdersnaße
Heubnerstralle
Himmelfahrtsgasse
Jaenbigasse
Kirchgasse
Kreuzgasse
Meißner Gasse
Mönchsstraße
Moritzstvaße
Nikolaigasse
Pfarrgasse
Reiche Zeche
Schachtweg
Scheunenstraße
Schloßplatz
Silbermannstraße
Taisiraße
Terrassengasse
Theatergasse
Thieleslraße
Turmhofschacht
Tunendorfer Weg
Untergasse
Unterhofsrraße
Unlermarkt
Vor dem Meißner Tor

2.2.

Wassergasse Sachsenhofstraße
Wasserturmslraße Schillerstraße
Weg nach Herders Ruhe Schmiedeslraße
Weingasse Schöne Gasse
Zur Allen Elisabeth Schönlcbes1raße
Schuibezirk der Gnmdschule „G. Agricola“, Agricn- Silberhofstraße
lastraße 35, bestimmt durch folgende Straßen und Stangenweg
Plätze in Freiberg: Sleigerweg
Agricolaslraße Sloilngasse
Am Försterberg Stalinhausgasse
Bemhard—vnn-Colta-Slraße Turmhofstraße
Birkenweg Turnerstraße
Clausthaier Straße Waisenhausstra ße
Conradsdorfer Weg Wernerstraße
Darmstädter Straße Wemerplalz
Deifter Straße 2.4. Schulbairk der Grundschule „.1.H. Pestalozzi“. Fes—
Demantiusweg talozzistraße 5, bestimmt durch folgende Straßen
Gustav-Zeuner-Slraße und Plätze in Freiberg:
Hammerschmidtweg Am Marsa“
Hommühlenweg Annaberger Straße
Lampadiusstraße « nach Einmündung Dörflerzaunslraße
Uedeburstraße ab Hauer‚z 20
Leipziger Straße Anton—Günther«5[raße
Lößnitzer Straße Bebelplatz
Meißner Ring Beethovenstraße
Merbachstraße Beuslstraße
Möllerstraße Brunnenstraße
Münzbacbtal Chemnitzer Straße
Schulweg - bis Eisenbahnunlerführung
Weisbachstraßc linksseitig: Haus-Nr.: 1 - 67
Winklerstraße rechtsseitig: Haus‘Nr.: 2 » 32

‚1. Alle Straßen und Plätze innerhalb der Grenzen des Dr.-Richard-Beck—Straße
Stadtteils Kleinwailersdorf Georgenstraße
Schulbezirk der Grundschule „C.G. Rochlitzer“, Dör- Goethestraße
nemunstmße 2. bestimmt durch Folgende Straßen Goldbachweg
und Plätze in Freiberg: Hammerweg
Akademiestraße Hirtenplalz
A1ber1-Funk—Straße Hospitaiweg
Alfred—Langeönaße Johannisgäßchen
Am Bahnhof Johannisstraße
Am St.—Peler—Schachl Johann—Sebastian-Bach—Slraße
Am Maßschachl Lessingstraße
Annaberger Straße — Haus-Nr.: 53 u. 64
. bis Einmündung Dörnerzaunstraße Marienstraße

linksseitig: Haus—Nn: 1 - 15 Mozar1platz
rechlsseitig: Haus- r.: 2 » 12 Neugasse

Bahnhofstraße Obergasse
Bergstiflsgasse Pestalozzistraße
Berrhoidsweg Saubachweg
Berthelsdorfer Straße Teichgasse
- bis Eisenbahnüberführung Wallstraße

linksseitig: Haus-Nr.r 1 — 69 Ziegeigasse
rechtsseilig: Haus-Nr.: 2 - 58 2.5. Schulbezirk Grundschule „K. Günze1“, Am Seiler-

Breithauptstraße berg 11 3, bestimmt durch folgende Straßen und
Buchslraße Plätze in Freiberg:
Burgstraße Am Scilerberg
Cari—Scbiffner—Straße An der Kohlenstraße
Dammslraße Brander Straße
Dörnerzaunstraße Ernst-Grube»Srraßc
Dresdner Straße Feldstraße
Eheme Schlange Feldscblößchenweg
Erzweg Franz-Mehring-Platz
Fischerslraße Glück-AuflStmße
Forstweg Johannes-R.-Becher—Weg
- Einmündung Bnmnenstraße/Maxim-Gorki-SlraBe Kari-KegeI-Straße

Iinksseitig: Haus-Nr. 1-41 . nach Einmündung Zio1kowskistmfle
rechtsscitig: Haus-Nr. 2-34 Hauer. 94 — 110

Frauensteiner Straße Kälhe-Kol1wutz-Straße
Friedricb—Olbricbl-Slraße . ab Einmündung Hegelstraße/linksseitig
Gabeisbergerslrafle — rechlsseitig: ab Haus-Nn: 10
Homstraße Kurt-Eisner-Straße
Heinrich»lille-Weg Maxim—Gorki-Straße
Hinter der Stockmüb1e Max—Roseher-Straße
Hirtengasse Olbcmhauer Slraße
Humboldtplakz - nach Eisenbahnüberführung
Humboldtstraße linksseitig: ab Hau&Nr.z 33
Jungestraße lechtsseitig: ab Haus-Nr.z 40
Kanf'hausgasse Siedlerweg
Kesselgasse Thomas-Mann-Slraße
Kirchgäßcben Thomas-Münlzer-Straße
Xnappenweg Tschaikowskistraße
Körnersuaße » iinksseitig: ab Haus-Nr.r 43
Korngasse Werner—Seelenbinder-Straße
Lange Straße Ziolkowskistraße
Mühlgasse Zuger Straße
Nonnengasse 2.5. Schulbezirk der Grundschule “C1. Wink1er“, Franz—
0bermarkl Kögler-Ring 84, bestimmt durch Folgende Straßen
Oibernhauer Straße
— bis Eisenbahnüberführung

11nksseitig: Haus-Nr.: 1 - 31
rechtsseitig: Haus Nr.: 2 - 38

Oststraße
Peter-Schrnohl-Straße
Petersstrafle
Petrip1akz
Platz der Oktoberopfer
Poststraße
Prüferstraße
Rinnengasse
Roßplalz
Roter Weg

und Plätze in Freiberg:
A1bert—Einstein-Straße
Am Mühileich
Am Wasserberg
Chemnitzer Straße
' nach Eisenbahnunterführung

rechtsseitig: ab Haus—Nn: 34
1in1rsseitig: ab Haus—Nr.z 69

Forstweg
» nach Einmündung Brunnenstraße/
Maxim-Gorki-Sttaße

linksseitig: ab Haus-N 43
rechtsseitig: ab Haus- r.. 36

Franz-Kögler-Ring

 

Grenzstraße
Häuersteig
Hubenusweg
Joiior-Curie-Strafie
Knrl—Günzeb51rdße
Kari-Kegel-Straße
- 11nksseitig‘ alle ungeradzahligen Hausnummern

rechtsseing: Haus-Nr.: 2 - 92
Kleinscbirrnaer Straße
Max—Planck—Slraße
Mendelejewstraße
Mühlweg
Straße der Einheit
Tschaikowskislraße
- linkssei’ Haus-Nr. 1 - 41
- Haus-Nr. 2 - 28
Walterdorfcr Weg
Wohnpark Gentii1y
Schulbezirk der Grundschu16 „C. Böhme“, Friede—
burger Straße 17, besximml durch folgende Stra—
ßen und Plätze in Freiberg:
Abraham-von-Schönhergß1raße
An der Bleiche
Arthur-Schulz-Straße
Balthasar—Rößler-Slraße
Bernbard-Kellermann-Straile
Bertolt—Brecht—Slraße
Brauereislraße
Brückenstraße
Clara-Wicck»5traße
Claußa1ie
Dietrich—vowFreiberg—Straße
Dr.-Küiz-Straße
Eduard-Heuchier-Straße
Friedeburger Straße
Friedmar-BrendebWeg
Gellerlslraße
Göidnerweg
Hainichener Straße
- linksseit' Haus-Nr. 1 - 79

rechlsse Hau&Nr. 2 « 104
Heinrich-Heine-Stmße
Heinrich—Gerlach-Straße
Heynitzstraße
Johanna—Römer—Slraße
Kurt-Handwerk-S1raße
Lessingstraße
- linksseilig: Haus-Nr. 1 — 45

rechrsseitig: Haus-Nr.: 2 — 52
Lindenweg
Martin-Planer-Straße
Oppelstraße
Paui—Müiler—Straße
Parkstraße
Reimannstraße
Richard-Wagner-Straße
Roberr-Schumann-Straße
Trebraslraße
Ulrich—Rülein-Pialz
Waidenburger Straße
Witziebenslraße

2.8. Schulbezirk der Grundschule Zug, Hauptstraße 127
2.8.1. Alle Straßen und Plätze innerhalb der Grenzen des

Stadtteils Zug
Folgende Straßen und Plätze der Stad1 Freiberg
[Seilerberg]:
Am Junger Löwe Schacht
Am St. Niciasschacht
Berthelsdorfer Straße
- nach Eisenbahnüberführung

rechtsseitig: ab Haus-Nr' 60
linksseitig: ab Haus-Nr.: 71

Beutlerstraße
Clara-Zelkin»Skraße
Damascbkcslraße
Ferdinand—Reich«5nafle
F10rian-Geyer-Straße
Friedfich-Engels»$traße
Friedrich—Wolf-Stvafle
Gerhard-Hauplrnann-Slraße
Hegelstraße
Hilligerstraße
Kälhe-Koilwitzötraße
— bis Einmündung Hegeistraße/Iinksseitig
- rechtsseitig bis Haus-Nr.: 8
Moritz-Braun—Straße
Stauffenbergslraße

2.9. Schu1bezirk der Grundschule Hilbersdorf, Hüttensteig A
2.9.1. Alle Straßen und Plätze innerhalb der Grenzen der

Gemeinde Hilbersdorf
Die Straßen in Haisbach:
Am Gerätehaus
B 173
Kreuzermark
Obere Straße
Schleife
Siediersteg
Talweg

. Die Straßen in Freiberg:
Oberes Muldentai
Unteres Mu1denlal
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Südafrikanische Delegation
besucht Freiberg

Eine südafrikanischc Delegation
unter Leitung der Premierministerin
der südafrikanischen Provinz Free
State, Beatrice Marshofi', war am
13. Oktober zu 6251 in Freiberg. Im
Rathaus, wo die Delegation dureh
Oberbürgcnneisterin Dr Uta Rensch
begrüßt worden ist, trug sich Re-
giemngsrepräscnrant Mr. M. J, Ma«
fereka ins Goldene Buch der Stadt
Freiberg ein. im Anschiuss besuchte
die Delegation die TU Bergakade-
mie Freiberg sowie das Geokompe—
renzzentrum Freiberg.

Ziel des Besuches sind u. a. Ver-
einbarungen zur Ausbildung von

 

post«graduated Studenten, Koope-
rationen in Bergbau/Geologie und
alternativen Energien sowie Pro—
jekrc in Vorbereitung aufdie Fuß-
1|311 WM 2010.

Die Premierministerin fiihrte Ge—
spräche in Dresden, Leipzig und
Freiberg rnit Regierung und Kom-
munen, dern VDI, der [HK Süd-
wesisachscn sowie verschiedenen
Unternehmen. Freiberg war die
letzte Station des Aufenthalts der
Delegation in Sachsen. Sie besuchte
nach Sachsen auch Sachsen—An—
halt, hier u. a. die Landeshaupßtadx
Magdeburg.

Freude über Freibergs Entwicklung

Seine Freude über die Entwicklung Freibergs brachte der amerikani-
sche Generalkonsul Mark Scheland in seinem Eintrag ins Goldene Buch
der Stadt Freiberg zum Ausdruck (im Bild mit Bürgermeister Dr. Arnd
Böttcher]. Schcland hatte am 13. Oktober in Freiberg an der Einwei—
hung des Max-Kade—Siudentenhauses teiigenommen, für dessen 53—
nierung die New Yorker Kade-Fondation 500.000 Euro heigtsteuerl hat.
Er nutzte diesen Aufenthalt für einen Besuch im Rathaus. Mark Sche-
iand ist seit 23 Jahren als Diplomat fiir das Außenministerium der USA
tätig. in dieser Zeit hat er sich — gerade in den letzten Jahren - vemtärkt
dem Ausbau der deutsch-amcrikanischen und transatlamischen Bezie—
hungen gewidmet. Foto: PS

Beratung fiir Behinderte
Die nächste Sprechstunde „Be-

troffene beraten Betroffene” der
Vorsitzenden des Behindertcnbei—
rates dcs Freiberger Siadrratt‘s. Ul-
rike Küchenmcistcr, finder am
kommenden Freitag, 27, Oktober
siati. Ulrike Küchenmeisrer will
mit diesem Angebot Menschen.
die mit einem Handicap oder ci-

ner chronischen Krankheit kon-
frontien sind. sowie deren Ange-
hörigen und Freunden Hilfe bei
der \äglichen (.cbcnsbewäitigung
anbieten.

Die kostenlose Beratung findet
jeden vierten Freitag im Monat
von 9 bis 11 Uhr im Bunten Hans.
Tschaikowskistr. 573 statt.

   

 
Trug sich im Beisein der Oberbiirgermeisterin Dr. Uta Rensch ins Gol-
dene Buch der Stadt Freiberg ein: Regierungsrepräseniant Mr. M. J.
Mafereka, Mitglied der Delegation aus der südafrikanischen Provinz
Free State. Foto: PS

Kipa bereitet
neue Sitzung vor

Neue Mitstreiter für zweijährige
Legislaturperiode gewählt

{PM}. Mit dem Start ins neue
Schuljahr war auch für das Frei-
berger Kinder« und Jugendparizh
ment [Kipa], das im Mai seinen
zehnten Geburtstag gefeiert hat, die
Sommerpause zu Ende. Eine neue
Legislaturperiodc begann mit der
Wahl der neuen Kinder- und ‚iu—

' " ’ n und -räte für die
kommenden beiden Jahre.

Sieben Grundschulen delegier-
ten 15, drei Mittelschulen, das För—
derzenlrum, das Bemfliche Schui»
Zentrum und drei Gymnasien
insgesamt 17 Venrerer in das Frei-
berger Nachwuchsparlamerit.

Die e|ste der beiden jähriichen
großen Kipa-Sitzungen im neuen
Schuljahr ist fiir den 30. November
geplant. Sie wird bereits intensiv
vorbereitet und versprichr schon
jetzt mit den bereits eingereichten
Fragen und Beschiussvorschlägen,
interessant und spannend zu wer-
den. Am 12. Oktober trafen sich
dazu die neuen und alten Mitgiie-
der im ‚IC „Würfei“. Ein erstes
gegenseitiges Kennen lernen stand
dabei genauso im Mitteipunkr wie
das venraui Machen der „Neuen“
mi1 ihren Aufgaben 315 Vertreter
der Interessen ihrer Miischüier und
aller Freiberger Kinder und Ju-
gendlichen.

Interessiert lauschien die Mäd-
chen und Jungen, besonders die der

 

   

 

39 Geburten kleiner Freiberger gab es im September, informien das Srandcsam; Insgesamt haben 20 Mädchen das
Licht der Welt crblickr bei den Jungen waren es 19.

Jennifer, anka. Lilly, Hanna Susanne, Charlotte Eva, Myicna, Leonie._fhocbcChantal Marlies-Chantal Gertrud.

Melissa Katrin. Zoe, Marie. Yusmin, Maxi Cornelia, Angelique, Emma, Maya, Nova, Dana Elaine, Jamie—Lee Mercedes

  '\‚

  
con Sven. Noah. Til. Max-Woran.

 

Grundschulen, dem Vortrag von
Linda und Eva. die seit mehreren
Jahren aktiv die Arbeit des Kipn
mitgestalten und ihre praktischen
Erfahrunan gerne an dicjiingeren
weitergeben möchten. Sie und wei-
rere Mimrciter sind dienstags von
15 bis 17 Uhr auch im Büro des
Kipa im Stadthaus II in der Haub-
nerstraßc 15 anzutreffen.

Ein Höhepunkt im noch jungen
Kipa—Jahr war die Präsentation des
F " Kinder- und ' * -
lamemes beim Jugendwent zu Par-
tizipation am 20. und 21. Oktober
in Bedin im Rahmen der Europa-
rarskampagne „alle anders — alle
gleich". Eva und Linda reisten nach
Berlin und brachten neben vielen
schönen Eindrücken und neuen Er-
fahrungen auch eine Menge Anre-
gungen fiir die eigene Arbeit mit
nach Hause.

in den beiden Stadtteilarbeits-
gruppen des Kipa „Wasserberg/
Friedcburg” sowie ..Bahnhofsvor-
stadt/Aitstadt" 5011 auch zwischen
den „Großen Sitzungen“ wieder
eine Menge passieren. So werden
die neu gewählten Kinder und Ju—
gendstadrräiinnen und -räte in ihr
Amt eingeführt, stehen die tradi—
tionelle Teilnahme an den Aktio-
nen „Sauberes Freiberg“ ab Früh-
jahr 2007 und auch die Mitge-
staltung dcr Stadt|cilfcste wieder
fest auf dem Plan.

in den Stadtteilarbeitsgruppen
können übrigens laut „Ordnung des
Freiberger Kinder- und Jugendpar-
lamenres" auch interessierte Nicht-
mitglieder des Kipa mitarbeiten um
vielleicht mit der nächsten Wahl im
Herbst 2008 selbst aktiver Kinder—
und Jugendsiadtmt zu werden.

Mehr Interessantes und Wissens-
wertes zum Freiberger Kinder- und
Jugendparlament gibt es im Kipa-
Büm im Stadthaus 11, Heubnerstraße
15, Tel. 03731/273 339 immer diens-
tags von 15 bis 17 Uhr sowie im
Kinder- und Jugendkomaktbüro. Tel
273 338 und1m Amt fiir Sozial- und

‘ „|, Tel 273 330; 

den 70—Jährigen

Eva—Maria Kappclav

Anita Einenkcl
Miida Männchen
Wolfgang Kießiing

 
den 75-Jährigen

Heinrich Fiaschka

Dr. Siegfried Scholz: \
Ingeborg Makowitz
Elisabeth Freycr

 

Waldemar Fink
Dr. Ernst Schi:gei Ruth Borchert Annciies: Fischer
Gisela Kuch Edeltraud Jahn Christa Stall
Gisa Kunze Harald Kretschmar Manfred Heimralh
Robert Mii1(er Ruth Kröneri Werner Wobst
Sigrid Bürch Gerda Triehsch Werner Mauer

Dr. Dietrich Rühlickc Erna Kraut Lilli Friedmann
Günter Mädng Suse Biencck Gisela Eentmhs
ing: Faust Frank Schneider Günihcr Möi_nus
Adelheid Seidel Olga Beyer Günter Honuhus .
Jutta Hofmann Helga Klemm Elly Gärtner
Karl-Heinl Köller U|sula Bucka Erna. Mint
Karlheinz Medgcr Waitraur Walter AW“ Wl'llti
Eva Förster Karl-Hcinz Schubert Karl Claußmpz‚cr
Ing: Bretsehneidcr Brigitte Hartwig Horst Bengdlx
Alfred Mühle Ruth Broezinski "ward Komet

Elli Gonhardt
Ursula Siarkc Manfred Fischer U{_SU(3 Bühl"! '
Hermann Beyer Isolde Berger — ' Gilfll€f L:hncri
Egon Dudek Ruth Netz “ rien BS—Jährigen

_Uisuia Stephan
“ Werner ihümme_i

Hilda Borrmanr|

  
 

Hans Redlich Gerda Tippner Hildegard Horenhurg . ‚
Werner Haibaucr Heinz Eckert Elshcth Stahgc ' :" “gt? gt," E::gaarzr; d|t

Helmut Klein Christfried 6cibrich Emma Euien ‚ ‚ IE? ‚ bi?ä:mebc i:$°n_ U93

Helga Neuberr Erika Neubcr * _ Helmut Sukolowski — cpu 9 ge *
Christa Ehrig Werner Neumann ‘Elfriedc Funk: Goldene Hochzeit_
Ruth mm Horst Rurhcr Lotte Richter Richard und Hedvug Kroll
irmgard Voigt Evamaria Weiß Gerhard l?!cchscl —‚ Werner und Margarete

Reiner Fischer Karl Merk “=an W=15€4 Reichcl
Gerhard auge, Wolfgang Herzig Margaret: fischer Günter und Brunhilde
Mafia 5„„„g„ Hciga Pgm; Elir|cde_iiahncwald ». Schreiber
cn,is‚a „mid Gerhard anainnzvk Eih Richter _ Dr. Gottfried und Lorelies
Christa Breitftid Dr. KarI—Armin Träger ‚ D°'°“‘ta Thiemcr Schreitcr
Hartmut Weiß: Günter Wildau Margarethe Zimmermann Wolfgang und Jutta
Horst Deutscher Christa Brosch den 90—Jährigen Brunngräizcr
Annelies Bach den BO-Jährige„ Ilse Brückner Horst und Jutta Korb _
Manfrgd Weiße Manfred pm„" und den äirer ai; g_ari-;icmz und Kaiharlna

Kari langner Elfriede Gruner! 90-Jährigen "‘? F G' ‘
Georg Gonscl Sigrid Hartmann Sophie Kaudcika (91) Ch"“““ und “" We'"h°m
Wolfgang Heinrich Hanna Fock: HeimutHeide(91] Diamantene Hochzeit
Brigitte Liebscher Christa Geißler Lisbcth Stark: (91] Alfred und Elfriede Buschbeck

Walter Schäffncr (Si)
Leopoldinc Wagner (92)
Margarete Günrner (92)
Erich Lißner (SZ)

Licsbelh Weißwange (921
Giscia Fleischer (BZ)
Hanna Müller (93)
Käthe Kraus (93)
Karl Kaiser (93)
Hildtraul Scheumann (93)
Erika Schiffci (94)
Uesbeth Kumpel (94)

Paul Seiler (94)
Frieda Buchholz (B4)
Amelie Rimer (84)
Herbert Schubert (94)
Johannes Pippig [94]
ioska Göhie' (95)
115€. Hase (95)

Adolf Kaudcika (96)
Käthe Grünzig (99)
Wahn Schmidt [100]
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Dem Wunsch vieler Bürger entsprechend. hat das Gebietsmanage—
ment „Emeiterte Bahnhofsvorstadt" für die Grünfläche Lange Straße]
Ecke Buehsrraße Kleinspielgeräie gekauft und im Vorfeld des Herbst-
putzes installieren lassen. Mit dem Wackeisteg sowie den beiden Fc-
derwipptieren ist die Fläche nun komplett. Diese wurde zum jüngsten
Herbstputz gepflegt und gereinigt. Fast vier Kubikmeter Rindenmulch
wurden um die Gewächse und Spielgeräte verteilt. Unkraut aufWegen
entfernt und Müll aufgelesen. „Wir hoffen. dass die Fläche nun noch
mehr bei der Bevölkerung angenommen wird, und dass die Achtlosig—
keit gewisser Mitbürger, den Müll einfach so wegzuwerfen. naehlässt"‚
appellien Projektleiter Sebastian Hamarm. Leider seien die Hundehau-
fen nach wie vor das größte Ärgernis,

Gesucht: Händler fiir Weihnachtsmarkt
in dcr Freiberger Bahnhofsvorsladt soll vom 9. bis 17. Dezember ein

kleiner Weihnachtsmarkt stattfinden. Für diesen werden noch Händier
bzw, Vereine gesucht. Es failen keine Standgebühren an, Interessenten

. melden sich bitte im Stadtieiibür
03731/698 767 oder per E-Mail: in

0 Bahnhofsvorstadt unter Telefon
fo@quonium.de.

Weiterer Gewerbezuwachs
Seit Beginn dieses Jahres be—

treibt Karin Kumcz in der Schön-
1cbesrraße 11 ihre Physiothera-
pie— und Gesundheitspraxis.
Neben den klassischen Thera—
pielcisrungen wie Kranken-
gymnastik. Massagen oder
Moorpaekungen bietet sie auch
Enispannungskurse oder Yoga
an. A1) diesem Monat wird das
Angebot um eine Rückenschule
erweitert, welche von den Kran-
kenkassen bezuschusst werden
kann.

Mit dieser weiteren Ansiediung
bietsmanagement ein weiteres Plu

 

Gebieismanagement Freiberg

von Gewerbe verzeichnet das Ge-
s für die Bahnhofsvorstadt. Neben

den baulichen Maßnahmen bieiet das Wohngebiet den Bewohnern kon-
rinuierlich mehr Lebensqualität.

Sebastian Hamann (r.) und Thomas Lötsch (l. ) vum Gebietsmanage-
ment „Erweiterte Bahnhofsvorsta
Thomas Müller begiiickwünschen
Start in die Selbstständigkcit.

Bulgaren
Wirtschaftssta
Eine bulgarische Winschafisde-

legaiion aus der Provinzverwaltung
Montana besuchte am 12. Oktober
den Wirlschafisiandort Freiberg. Sie
wurde geleiict von Vitan Goranov,
der in Montana die Nachfolge von
Dr. Thomas Mülier, Wirtschafisför-
derer der Stadt Freiberg. angetre-
ten hatte. Der Freiberger Win-
schaftsführer war es auch. der
Kontakte zwischen der Delegalion
und der Firma fiir Siemens Fuel Ga—

 

dt" sowie Wirtschafisfdrderer Dr.
Karin Kuruez zum erfolgreichen

Foto: RH

 

besuchen
ndort Freiberg
sificarion Technology GmbH her—
steille. Die bulgarischen Gäste, un-
ter denen Vertreter der hulgarien-
weit tätigen Holding „lMPEX“
waren. informierten sich dort über
Möglichkeiten neuer Technologien
zur Vcrgasung von Steinkohle.

Bei einem Gespräch im Rathaus
informiene Dr. Thomas Mülier über
die aktueile Situation am Wirt-
schafts- und Wissenschaftssiand-
ort Freiberg,

 

Pflegeheim Lichtenberg GmbH
 

lm reizvollen Tal gelegen, direkt
an derTaisperre Lichtenberg be—
findet sich unsere umfassend sa-

nierte Anlage mit einem breit-
gefaicherten Dienstleistungsan-
gebot. Die liebevolle und vor al-
lem professionelle Pflege und Be-
treuung wird im Rahmen einer
Zertifizierung gemäß DiN EN
ISO 9001:2000 im November

2006 bestätigt. Aufgrund von
überdurchschnittiichen Leis—

tungen in der Berufsausbildung
wurde unser Haus als hervor-

ragender Ausbildungsbetrieb
im Oktober 2006 vom Landkreis
Freiberg ausgezeichnet.Weiter-
hin verfügen wir übereine Spe-
ziaiabteilungfürMenschen im
Wachkoma mit 10 Plätzen. Un-
ser geschmackvoll ausgestat- 

Ein Haus zum alt werden

 

tete; Haus bietet eine Vielzahl
an inkiudierten Leistungen.
Hier werden sie rundum ver—

sorgt.
- Wellness- und Erlebnisbäder
. Betreuungsangebote

- Träumen im Snoezeienraum

(Entspannung pur)
- Besondere Betreuung für De»
menzerkrankte

. Vielfältige, ganzjährige Aus-
fahrten undVeranstaltungen

. Shuttle-Service

— Regional abgestimmtes Spei-
senangebot

. Kostenlose Beratung und Un-
terstützung von Angehörigen

- Kostenlose Übernahme von
Behördengängen und Ver-
waltungsarbeiten

- Regelmäßig wechselnde Kunst-

ausstellungen im Haus
— Eigenständiges Möbilieren-
oderTeilmöblierung derZirn-
mer möglich

' Vogeizoo
- Kostenloses Probewohnen in

unserem Haus

- Valistationäre Pflege nach
neuesten Pflegetheorien

- Cafeteria,Konsummarki‚Fuß«

pflege und Physiotherapie im
Haus

Und dies alles füreinen sensa—

tionellen günstigen Preis.Geme
beratenwir5ie.Unsere Einrich-

tungsleitung Frau Neubert,
stehtjederzeit für Sie unterTel.
037323-5450 zur Verfügung.

Weitere Informationen erhalten
Sie im Internet unterwww. Rita-

Muench‚org.  
 

 
 

Brecht] Weill-Abend
in der Nikolaikirche

„Moon ofAlahama” heißi (ler
Brecht] Weill-Abend‚ zu dem am
kommenden Freitag, 27. Oktober
um 19 Uhr in die Konzert- und
Tagungshaile Nikolaikirche ein—
geladen wird. Cora Chiicott (va»
call und Volker Jaekei (piano)
bieten Songs aus der „Dreigro—
schenoper'. dem „Aufstieg und
Fall der Sradt Mahagonny” und
‚Happy End" sowie Gedichte der
Avanrgarde des 20. Jahrhunderts.

in dieser Aufführung werden
u. a, solche berühmten Songs wie
„Die Seeräubeüenny", „Die Mo»
man vom Mackie Messer”. ‚Der
Barbara—Song", „Der Bilbao-
Song", „Der Matrosenscng". „Das
Lied vom Surabaya—‚iohnny"
oder „Die Bailade von der se»
xueiien Hörigkeit” u. a. mil Lie-
besgedichten verknüpft.

Einige dieser Gedichte. allen
voran „Die Legende derDime Evlyn
Rue". finden ihren Ausdmck mineß
musikalischer Improvisation.

Es entstehi ein Geflechi aus
den klassischen Kompositionen
des Kur! Weil! und den Texren
Bench Brechts über das Werden
und Vergehen der Liebe

Die Karten sind im Vorverkauf
bei der Tourist—Informalion, an
der Theaterkasse sowie und an
der Abendkasse erhältlich. 10 €,
arm. 8 €(Kirchenschifl) und 8 €,
arm, 6 € (Emporen).

  

Gitarrenkonzert
im Museum

Der renamierte im1icnisehe Gi«
tarrisi Giampaolo Bandini gas-
den zu einem außerordentlichen
Konzert am Sonnabend. dem 11.
November, um 19.30 Uhr im
Siadt- und Bergbaumuscum, Das
abwechslungsreiehe Programm
beinhaitei u‚ 3. Werke vun Fossil.
Schubert. Verdi, Debussy und
Tarrega.

Einrn'riskarren i10 Eum/8 Euro
ermäßigt). im Vorverkauf erhal-
ten Sie in der Tourist informa-
tion auf Burgstraße sowie an der
Abendkasse.

Euro-Quartett

in Nikolaikirche

Zu einem Konzert mit dem
Euro—Quarrett wird am Donne|s»
tag, 16, November. in die Kon—
zen— und Tagungshalle Nikolai-
kirche eingeladen. Es findet im
Rahmen des 15-jährigen Beste—
hens des Ensembles statt. Erkiin-
gen werden u‚ 3. Lieder wie „ich
here an die Machi der Liebe“.
„Abendgloekcn“, Gefangenen-
chor aus .Nebuceo", Arien aus
„Die Zauberflöte". ‚La Traviaia“
oder „Rigoleno“.

Karren fiir dieses Konzert gibt
es im Vorverkauf in der Tourist
Information Freiberg. Burg-
straße, die Eintrittspreise betra-
gen 15 Euro im Kirchenschiff
und 13 Euro auf den Emporen.
Resrkarten fiir 17 bzw. 15 Euro
sind an der Abendkasse erhält-
lich.

Von Comedy bis Kabarett:

„Der flotte Dreier“

Vor der Wah1 ist immer nach
der Wahl Und wenn zwei
Freunde, Kollegen und Komödi-
anten aufeinandertrefi'en, um
Spaß zu haben. wird niemand ge-
schon!.

Rente ab 100? Mehrwert-
steuer rauf auf 50 Prozent?
Waqs fiir .Merkeieien", was Für
„Staibersteine“ erwarten uns in
der Zukunft? Auskunft geben
Dirk Bublies und Alexander 0.
Schäfer in ihrem Programm „Der
Flotte Dreier“. das einen Abend
mit Sketchen und Songs. von
Comedy bis Kabarett verspricht:
am Samstag, den 28. Oktober
um 19.30 Uhr im Freiberger
Theater.   
  Die Stadtverwaltung
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